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„Wir setzen uns gemeinsam für den 
Erhalt des Standortes ein“
Politische Vertreter und Generalbevollmächtigter 
Dr. Wichels haben sich zum Spitzengespräch 
getroffen
Am 09. April haben sich Vertreter des Sozialministeriums, 
Reichenbachs Oberbürgermeister Raphael Kürzinger, 
Landrat Rolf Keil, Landtagsabgeordneter Stephan 
Hösl sowie der Generalbevollmächtigte der Paracelsus 
Kliniken, Dr. Reinhard Wichels getroffen, um die 
Zukunftschancen für die Klinik in Reichenbach 
weiterzuentwickeln. Das Treffen fand auf Einladung 
des Sozialministeriums im Rathaus statt. Dabei 
wurden Zukunftsperspektiven für den Standort, aber 
auch Themen besprochen, die in der Vergangenheit 
innerhalb der Klinik aber auch in der öffentlichen 
Wahrnehmung für Unmut gesorgt hatten. Nach dem 
zweistündigen Gespräch stand fest: Alle Beteiligten 
wollen gemeinsam für die Klinik und den Erhalt des 
Standortes kämpfen. 
Wichels stimmte gegenüber den politischen 
Vertretern zu, dass Paracelsus es in den vergangenen 
Jahren versäumt habe, wichtige Maßnahmen 

Generalbevollmächtigter: „Wir wollen ge-
meinsam die Zukunft des Klinikums sichern“
Engagement der Mitarbeiter und der 
Bevölkerung ist eine gute Basis für die 
erfolgreiche Sanierung
„Es ist beeindruckend, mit welcher Kraft sich 
Mitarbeiter, Mitarbeiterinnen und die Bevölkerung 
für den Standort der Paracelsus Klinik Reichenbach 
einsetzen“, sagt Dr. Reinhard Wichels, 
Generalbevollmächtigter der Paracelsus Kliniken. 
Er war Anfang April in Reichenbach, um sich mit 
den Beschäftigten zu unterhalten. „Wir verstehen 
die Sorgen und die Ängste der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und nehmen sie sehr ernst. 
Wenn wir nun mit ganzer Kraft gemeinsam daran 
weiterarbeiten, den Standort  in eine sichere 
Zukunft zu führen, wird uns das gelingen.“
Die Mahnwache am 04. April zeige eindrucksvoll, wie 
wichtig den Menschen in der Region die Versorgung 
durch die Klinik in Reichenbach ist. „Leider 
wurde es in der Vergangenheit verpasst, wichtige 
Schritte zur Sicherung der Wirtschaftlichkeit 
einzuleiten“, erklärt Wichels. Daher sind nun 
im Rahmen der Insolvenz strukturelle und 
personelle Einschnitte notwendig geworden. Das 
Defizit von drei Millionen Euro, das die Klinik in 
Reichenbach jährlich erwirtschaftet, könne der 
Konzern nicht länger tragen. „Allerdings müssen 
wir bei allen Schritten die Versorgungssicherheit 
im Auge behalten. Das hat höchste Priorität. Wir 
werden daher alle notwendigen Maßnahmen in 

Paracelsus Klinik Reichenbach:

Zeichen für das Reichenbacher Krankenhaus gesetzt und 
Spitzengespräch auf Einladung des Sozialministeriums

enger Abstimmung mit den Verantwortlichen vor 
Ort durchführen.“ Darüber hinaus sei es auch 
notwendig, die örtliche Politik noch enger in den 
Veränderungsprozess einzubinden. „Wir haben 
dieselben Ziele: den Erhalt der Klinik, bestmögliche 
Versorgung für die Patientinnen und Patienten und 
Arbeitsplatzsicherheit für die Beschäftigten. Dafür 
werden wir alle an einem Strang ziehen.“ 

zur wirtschaftlichen Sicherung des Standortes 
einzuleiten. Der über die Jahre entstandene 
Restrukturierungsbedarf und im Rahmen der Insolvenz 
beschleunigte Sanierungskurs stelle den Standort nun 
verständlicherweise vor eine große Herausforderung. 
Dazu müsse man die Beschäftigten noch viel mehr 
als bisher in den Veränderungsprozess einbeziehen: 
„Wir haben großes Verständnis für die Sorgen der 
Mitarbeiter und haben verstanden, dass wir in diesem 
Punkt noch intensiver kommunizieren müssen.“ 
„Darüber hinaus arbeitet die Eigenverwaltung mit 
sehr hohem Tempo daran, einen finanzstarken 
Investor an Bord zu bekommen“, bekräftigte Wichels. 
Dieser Schritt garantiere den notwenigen Freiraum, 
das Sanierungskonzept mit der erforderlichen 
Ruhe und Stabilität umzusetzen. Er erläuterte in 
der Runde nochmals, dass die Sanierungsschritte 
unverzichtbar seien, um auch in neuer Trägerschaft die 
wirtschaftliche Zukunft des Standortes Reichenbach 
zu sichern.
Wichels: „Ich bedanke mich bei den politischen 
Vertretern für Ihren Einsatz zu Gunsten der Paracelsus 
Klinik Reichenbach. Es zeigt uns, wie sehr dieses Haus 
von den Menschen gebraucht wird.“ 
Am Ende bekräftigten alle Beteiligten den 
gemeinsamen Wunsch, den Menschen in der Region 
weiterhin eine hoch qualitative medizinische 
Versorgung zur Verfügung zu stellen und die 
Arbeitsplätze der Mitarbeiter zu sichern. Es ist 
gemeinsames Anliegen, den Standort mit seinem 
Leistungsspektrum für die Menschen zu erhalten 
und einen starken Partner für die Zukunft zu finden.
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Feiertage im Mai: 
Schließtage von Rathaus und 

Einrichtungen
Am Montag, 30. April (vor dem 01. Mai) 
sowie am Freitag, 11. Mai und am Samstag, 
12. Mai (nach Christi Himmelfahrt) haben 
die Stadtverwaltung, das Bürgerbüro, die 
Jürgen-Fuchs-Bibliothek sowie die städtischen 
Jugendeinrichtungen geschlossen.
Am 30.  Apr i l  s ind d ie  städt ischen 
Kindertagesstätten geöffnet. 
Am Freitag und Samstag sind alle Einrichtungen 
geschlossen.
Die Friedhofsverwaltung und das Krematorium 
arbeiten (außer am Samstag, 12. Mai) mit 
einer Notfallbesetzung.
Bei der Festlegung der Abgabefristen für 
entliehene Medieneinheiten aus der Bibliothek 
wurden die Schließtage berücksichtigt.

Höhenfeuer - bitte noch schnell 
anmelden

Die Höhenfeuer müssen bis spätestens 
Montag, 23. April 2018, schriftlich in der 
Abteilung Ordnungswesen der Stadtverwaltung 
Reichenbach, Markt 6, angezeigt werden 
(Polizeiverordnung der Großen Kreisstadt 
Reichenbach als Ortspolizeibehörde zugleich als 
erfüllende Gemeinde der Verwaltungsgemeinschaft 
Reichenbach/Heinsdorfergrund vom 29.12.2016, 
§ 9 Abbrennen offener Feuer).
Für die Einwohner der Gemeinde Heinsdorfergrund 
erfolgt die Anzeige der Höhenfeuer in der 
Gemeindeverwaltung, Reichenbacher Straße 173, 
OT Oberheinsdorf.
Die Bürger des Ortsteils Mylau können die 
Anmeldung auch in der Außenstelle des Bürgerbüros 
im Rathaus Mylau zu den Öffnungszeiten dienstags 
und donnerstags erledigen.
Folgende Angaben sind erforderlich
Die Anzeige kann formlos erfolgen. Alternativ 
kann zur Anzeige der Vordruck aus dem 

Bürgerserv ice der  Stadt Reichenbach 
„Bürgerservice – Abbrennen offene Feuer/
Höhenfeuer“ unter www.reichenbach-vogtland.
de verwendet werden.
Bei der Anzeige sollen der genaue Standort der 
Feuerstelle sowie die Verantwortlichen für die 
Durchführung und Ansprechpartner, möglichst 
mit Telefonnummer, genannt werden.
Beim Abbrennen, aber auch schon in der Phase 
der Errichtung, sind die üblichen Regeln des 
Brandschutzes zu berücksichtigen. 
Was darf als Brennstoff verwendet werden?
Als Brennstoff darf nur naturbelassenes Holz 
(z.B. Äste, Baum-, Strauch und Heckenschnitt) 
verwendet werden. Das Verbrennen von Abfällen 
jeglicher Art ist gemäß § 4 Kreislaufwirtschafts- 
und Abfallgesetz verboten. Keinesfalls dürfen 
alte Fenster, Spanplatten, behandelte Platten, 
imprägniertes und lackiertes Holz (z.B. 
Gartenzäune, mit anhaftenden Farbresten 
oder  Holzschutzmitte ln,  Dachbalken, 
Schalungsmaterial) oder gar Altreifen, 
Baustellenabfälle, Kunststoffe oder Folien 
verbrannt werden. Ebenfalls dürfen keine 
Treibstoffe oder gar Altöl, Chemikalien, Teer- und 
Gummimaterialien zugegossen werden. Durch 
das Verbrennen dieser gefährlichen Abfälle 
werden erhebliche Schadstoffe freigesetzt.
Zum Schutz der Tiere, wie Kleinsäuger und Vögel, 
darf das Brennmaterial frühestens 72 Stunden 
vor dem Verbrennen aufgeschlichtet werden.
Bei erhöhter Waldbrandgefahr können Feuer in 
Waldnähe untersagt werden.
Die Abfallbehörde des Landratsamtes des 
Vogtlandkreises, die Abteilung Ordnungswesen 
der Stadt sowie die Feuerwehren werden 
ausgewählte Standorte von Höhenfeuern 
kontrollieren. 
Ihre Fragen
Fragen beantworten die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Abteilung Ordnungswesen der 
Stadt Reichenbach, Markt 6, Zimmer 401, Tel.: 
524-3034, –3033, -3032 oder -3030. 
Anmeldungen der Höhenfeuer sind auch 
über folgende E-Mail: spitzner@reichenbach-
vogtland.de möglich.

Neue Postfiliale
Am 04. Mai, 11:00 Uhr, wird eine neue Partner-
Filiale der Deutschen Post am Markt 11, 
gegenüber vom Rathaus, eröffnet. 
Damit wird der Postshop Zwickauer Straße 40 
ersetzt, der Ende Februar  geschlossen worden 
war. Die Post hatte sich bemüht, kurzfristig 
im näheren Umfeld einen neuen Standort zu 
finden. Laut Aussage der Deutschen Post DHL 
Group werden auch Finanzleistungen angeboten. 
Geöffnet ist Montag bis Freitag, 09:00 bis 17:00 
Uhr, und Samstag, 09:00 bis 12:00 Uhr.

Impressum:
Herausgeber: Reichenbacher Media Agentur
Druck: Riedel Verlag & Druck KG, Chemnitz, 
OT Röhrsdorf
Verantwortlich für den amtlichen und redak-
tionellen Teil ist Oberbürgermeister Raphael 
Kürzinger.
Verantwortlich für den Anzeigenteil ist die 
Reichenbacher Media Agentur, 
Werner Heidemann, Weststr. 26,
Tel./Fax: 03765 12625; 
E-Mail: rcmediaagentur@t-online.de 
Für die Informationen der Kirchen, Gemein-
den und Vereine sind die jeweiligen Träger 
selbst verantwortlich.
Redaktion: Heike Keßler, Stadtverwaltung 
Reichenbach, Markt 1, 08468 Reichenbach, 
Tel. 03765 524-1012, Fax: 03765 524-2002,
E-Mail: kessler@reichenbach-vogtland.de
Ein Anspruch auf Veröffentlichung besteht 
nicht. Die Redaktion behält sich vor, Beiträge 
zu redigieren und zu kürzen.
Erscheinungsweise: Vierzehntäglich, kostenlos 
an alle erreichbaren Haushalte. 

Weitere Exemplare liegen im Bürgerbüro, 
Markt 7, sowie im Bürgerbüro Außenstelle 
Mylau, Reichenbacher Straße 13, zur kosten-
losen Mitnahme aus.
Auflagenhöhe: 14.000
Nächster Redaktionsschluss: 
  Mittwoch, 02.05.2018 
Erscheinung:  Freitag, 18.05.2018
Die geplante Ausgabe vom 01. Juni fällt aus.
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Bevölkerungswarnung durch  
Sirenenanlagen
Akustische Erprobung 

 am 28. April und 29. September
Bei Katastrophen, sonstigen Schadensereignissen unterhalb der 
Katastrophenschwelle und großräumigen Gefährdungslagen ist die zeitnahe 
Warnung und Information der Bevölkerung von großer Bedeutung. 
Dazu zähl t  insbesondere  d ie  Informat ion über  konkrete 
Verhaltensmaßnahmen. 
Neben den Möglichkeiten der Lautsprecherdurchsage durch Feuerwehr 
und Polizei gibt es auch die Warnung mittels Sirenenanlagen. 
Der Freistaat Sachsen hat dafür bereits im Jahr 2003 für die Warnung 
der Bevölkerung per Erlass landeseinheitliche Sirenensignale festgelegt. 
Nun ist es natürlich sehr wichtig, dass sich die Bürger mit den 
Sirenensignalen und den erwarteten Verhaltensweisen vertraut machen, 
damit im Ereignisfall auch die erhoffte Warnwirkung eintritt. Dazu 
hat das Sachgebiet Brand-, Katastrophenschutz und Rettungswesen 
des Landratsamtes Vogtlandkreis das nebenstehende Merkblatt 
über die landeseinheitlichen Sirenensignale und die dazugehörigen 
Verhaltensregeln herausgegeben. 
Ein weiterer Schritt ist die akustische Erprobung des Signals. 
An zwei Terminen im Jahr werden dazu alle Sirenen im Vogtlandkreis 
durch die integrierte Leitstelle des Eigenbetriebes Rettungsdienst 
Vogtlandkreis angesteuert und ausgelöst. 

Das erfolgt 
am Samstag 28. April 2018 um 12:15 Uhr

sowie am

Samstag, 29. September 2018, ebenfalls um 12:15 Uhr.

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
wir bitten Sie sich mit den Informationen des Merkblattes vertraut zu 
machen, damit Sie im Ereignisfall effektiv gewarnt werden können und 
entsprechende Informationen erhalten.
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Der Oberbürgermeister gratuliert den Jubilaren, die  im Zeitraum vom 17. März bis zum 20. April
ihren 70., 75., 80., 85., 90., 95.  und  jeden weiteren Geburtstag begangen haben

17.03. Frau Gerda Plietzsch zum  95.
 Herrn Steffen Sommer
   zum  75.
 Frau Gerlinde Weller zum  75.
20.03. Herrn Albert Dittes zum  70.
 Herrn Erhard Koglin zum  80.
 Herrn Alexander Sytnik
   zum  80.
21.03. Herrn Gerhard Drechsel zum  90.
 Frau Brigitte Ebert zum  70.
 Frau Christa Friedrich zum  70.
 Frau Christa Klötzer zum  70.
 Herrn Stefan Koch zum  80.
22.03. Herrn Christian Bucher
   zum  80.
 Frau Monika Möckel zum  75.
23.03. Frau Lieselotte Enders zum  85.
 Frau Renate Graf zum  80.
 Herrn Helmut Mittag zum  75.
 Herrn Georg Postawka zum  80.
24.04. Frau Anita Lange zum  85.
 Herrn Frank Otto zum  75.
 Frau Ursula Paul zum  85.
25.03. Herrn Siegfried Oehme
   zum  80.
26.03. Frau Regina Clauß zum  80.
27.03. Frau Maria Jornitz zum  80.
 Frau Ursula Kilias zum  70.
 Herrn Gotthard Maiwald
   zum  70.
 Frau Dorothea Rutmer zum  75.
28.03. Frau Heidemarie Dabels
   zum  70.
 Herrn Johannes Dahnert
   zum  70.
 Frau Anneliese Lenk zum  80.
29.03. Herrn Gottfried Köhler
   zum  75.

30.03. Frau Renate Fuchs zum  85.
 Herrn Peter Golle zum  75.
31.03. Frau Karin Röse zum  75.
 Herrn Wilhelm Wutzler
   zum  75.
01.04. Frau Ursula Lohse zum  75.
 Frau Gertrud Schlei zum  90.
02.04. Herrn Udo Hendel zum  80.
 Herrn Bernd Malz zum  75.
03.04. Frau Christine Hohner zum  70.
 Frau Regina Klemm zum  90.
 Herrn Richard Kozian zum  85.
 Frau Karin Müller zum  70.
05.04. Herrn Friedrich Busch zum  75.
 Herrn Paul Höppner zum  80.
 Herrn Gottfried Linse zum  75.
06.04. Herrn Prof. Dr. Volker Liskowsky 
   zum  75.
 Herrn Siegfried Weniger
   zum  85.
07.04. Frau Annerose Berndt zum  70.
08.04. Frau Rose Flachmann zum  80.
 Herrn Manfred Keller zum  80.
 Frau Ursula Krause zum  90.
 Herrn Manfred Wolf zum  85.
09.04. Herrn Karl-Ludwig Lorenz
   zum  75.
 Frau Christa Meyer zum  75.
 Herrn Helmut Möse zum  85.
 Frau Evi Reber zum  75.
 Herrn Reiner Sachs zum  75.
10.04. Frau Christine Döbel zum  75.
 Herrn Johannes Rammler
   zum  80.
 Herrn Ulrich Wagner zum  70.
11.04. Frau Monika Wilhelm zum  75.
12.04. Frau Annemarie Morgner
   zum  80.

12.04. Frau Ingrid Reinhardt zum  75.
13.03. Frau Hannelore Böckel
   zum  70.
 Herrn Günter Köhler zum  80.
 Frau Ursula Löhner zum  80.
14.04. Frau Lieselotte Hemmann
   zum  85.
 Frau Ursula Kluge zum  75.
 Frau Anneliese Roßmeißl
   zum  85.
 Frau Doris Wolf zum  80.
15.04. Frau Erdmute Möser zum  75.
 Frau Karin Richter zum  70.
 Frau Christa Simon zum  80.
16.04. Frau Waltraud Freimann
   zum  80.
17.04. Herrn Dietmar Dietzsch zum  75.
 Herrn Horst Fiedler zum  70.
 Herrn Lothar Mey zum  80.
 Herrn Dr. Rudolf Rohrmaier
   zum  80.
 Herrn Lothar Weller zum  80.
19.04. Frau Brigitte Hüttner zum  70.
 Herrn Claus Keßler zum  75.
20.04. Frau Anita Huster zum  80.
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In eigener Sache:
Das Amtsblatt der Stadt Reichenbach wird in 
Reichenbach und allen Ortsteilen kostenlos 
an alle erreichbaren Haushalte verteilt. 
Weitere Exemplare liegen in den Bürgerbüros 
in Reichenbach und Mylau zur kostenlosen 
Mitnahme aus.
Reklamationen zur Verteilung bitte an die 
Pressestelle der Stadtverwaltung, Heike Keßler, 
Tel. 03765 524-1012, oder E-Mail an kessler@
reichenbach-vogtland.de
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Streiflichter
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Reichenbach

Am 09. März trafen sich die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr zu ihrer Jahreshauptversammlung. Stadtwehrleiter Thomas 
Weck zog Bilanz und sprach von einem „arbeitsreichen Jahr“ 2017. Drei 
Kameraden wurden neu aufgenommen, zwei davon kommen aus der 
Jugendfeuerwehr, die insgesamt acht Mitglieder in der aktiven Wehr hat. 
Mit 18 Jahren scheidet man aus der Jugendfeuerwehr aus. Dagegen stehen 
auch elf Austritte, drei Kameraden davon sind leider verstorben.
Zu den 193 Einsätzen im Stadtgebiet gehörten elf Brände und 93 
technische Hilfeleistungen. 34 Menschen wurden gerettet. Zweimal waren 
die Bemühungen vergebens, weil die Brandopfer nicht überlebten. 20 
Einsätze  erfolgten in der Region. Die Feuerwehr wird vom Rettungsdienst 
oft als Tragehilfe angefordert. Zu den Aufgaben gehören auch die 
Theaterwachen im Neuberinhaus. Insgesamt beträgt die Anzahl der 
Mitglieder 296 (Vorjahr 304) in sieben Wachen. Die Einsatzabteilung 
zählt 198 (198) Mitglieder, die Alters- und Ehrenabteilung 83 (91), 
die Frauengruppe 15 und die Jugendfeuerwehr 46 (44). Ehrenamtliche 
Stunden wurden insgesamt 14.390 (13.890) geleistet. 193 (208) 
Einsätze bedeuten 3348 (3010) Stunden.
„Die Zusammenarbeit zwischen den sieben Wachen funktioniert bei der 
Ausbildung und den Einsätzen gut“, schätzte Thomas Weck ein, sprach 
aber gleichzeitig die Sorgenkinder Friesen mit Personalmangel und Obermylau mit Defiziten bei Personalstärke und Ausstattung an.
Oberbürgermeister Raphael Kürzinger bekannte sich in seinem Grußwort zu allen sieben Standorten der Feuerwehr. Gegenwärtig werde an den Planungen 
für die neue Drehleiter gearbeitet, die über zwei Jahre finanziert werden soll. 

Beförderungen:
Zum Feuerwehrmann/frau: Manja Zeitz, Sara Muche, Vanessa Oehm, Lisa Ott, Josephine Blankenburg, Jay-Roxana Vestering, Nadine 
Schröder, Niklas Herczig, Axel Weidenmüller, Tim Krause, Andreas Reiher, Christoph Schneider, Dennis Lorenz
Zum Oberfeuerwehrmann/frau: Marcus Schaarschmidt, Jan-Philip Natz, Jan Cibis, Alexander Schneppe, Tobias Klose, Stefan Runge, Ina 
Goldhardt, Jennifer Jürgens
Zum Hauptfeuerwehrmann: Marcel Scheffler, Christian Zeidler
Zum Löschmeister: siehe Bildunterschrift
Zum Hauptlöschmeister: Robin Paul, Andreas Schimke, Chris Ziegler, Herbert Krause, Albrecht Niemand
Zum Oberbrandmeister:  Steffen Blank
Übernahme in die Alters-u. Ehrenabteilung: Johannes Göschel

Zum Löschmeister befördert wurden Nils Steinbach, Daniel Zeidler, 
Andreas Poitz und Marcus Lehner (v.l.n.r.) L.: OB Raphael Kürzinger 
und r.: Stadtwehrleiter Thomas Weck.
Krankheitshalber fehlten: Steffen Härtel, Jürgen Keßler, Frank Seifert 
und Jens Schubert. Foto: Feuerwehr

Museumsleute tagen in Reichenbach Der 21. März 1933 und 1945 in Reichenbach

Vom 10. bis 12. März fand die Mitgliederversammlung und Jahrestagung 
des Sächsischen Museumsbundes e.V. in Reichenbach statt, an der 150 
Museumsleute teilnahmen. Die Tagung 2018 stand unter dem Thema: 
„Ohne geht’s nicht: Sammlungen und Depots in den Museen Sachsens“. 
Das Treffen der Kulturraumsekretäre und Facharbeitsgruppen war vorher 
auf der Burg Mylau statt.

Zur Gedenkfeier 
am 21. März im 
Park des Friedens 
legten OB Raphael 
Kürzinger und der 
Ehrenamtliche 
Bürgermeister, Prof. 
Dr. Dr. Peter Tillack,  
einen Kranz nieder . 
Am 21. März 1945 
kamen gegen 10:00 
Uhr bei einem 
Fliegerangriff der 
US-Luftstreitkräfte 
161 Menschen ums Leben, 73 Häuser wurden zerstört, 675 weitere 
beschädigt. Zwölf Jahre davor, am 21. März 1933, endete mit dem Sturm 
von SS und SA auf das Volkshaus am Markt die Demokratie in Reichenbach. 
Bislang wurde beiden Ereignissen in getrennten Veranstaltungen gedacht, 
im Park des Friedens und am Gebäude Markt 5.  Der Oberbürgermeister regte 
an, künftig in einer gemeinsamen Veranstaltung sowohl an die Ursachen als 
auch an die Folgen der Nazi-Diktatur zu erinnern.Fotos (2): H. Keßler
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Benefizgala „Ein Jahrhundertschritt für Reichenbach“

Nach der Benefizveranstaltung „Ein Jahrhundertschritt für 
Reichenbach“ am Abend des 27. Februar betrug der Spendenstand 
zum Ankauf der 2,50 Meter hohen unbemalten Bronzegussplastik von 
Wolfgang Mattheuer 116.425 Euro. Vor der Veranstaltung standen 
106.789 Euro zu Buche. Während der Gala sagte der Lionsclub 
Reichenbach e.V. eine Spende von 3.000 Euro zu. Die Einnahmen des 
Abends aus dem Verkauf der Eintrittskarten beliefen sich auf rund 
4.500 Euro. Die Spendenbox, die zur Gala im Foyer des Neuberinhauses 
aufgestellt war, wies am Ende der Benefizgala einen Betrag von 2.136 
Euro aus. Einige Besucher der Benefizgala sagten weitere Spenden zu. 
Darüber hinaus werden Fördermittel akquiriert.
Die Besucher der Gala erlebten im Neuberinhaus zwei Stunden 
pure Unterhaltung. Auf der Bühne standen neben der Vogtland 

Philharmonie unter Leitung ihres Chefdirigenten David Marlow, Schüler 
der Musikschule Vogtland e.V. und der Frauenchor Reichenbach e.V., 
der Opernsänger, Entertainer, Fernsehdarsteller und Moderator Gunther 
Emmerlich sowie der Schauspieler Bernhard Bettermann. 
Der erste Teil hatte neben den musikalischen Darbietungen einige 
Gesprächsrunden. Der zweite Teil der Benefizgala stand ganz 
unter dem Zeichen der Musik, gestaltet durch Gunther Emmerlich, 
begleitet von der Vogtland Philharmonie. Den Abschluss bildete 
Ludwig van Beethovens 5. Sinfonie (c-Moll, Opus 67).
Der Reichenbacher Stadtrat beschloss in seiner Sitzung am 9. 
Oktober 2017 den Ankauf der Plastik. Fotos: C. Steps, H. Keßler

Neue Wohnungen entstehen

Oberbürgermeister Raphael Kürzinger und 
Michael Malz, MALZ Generalplanung & 
Projektentwicklung GmbH, unterzeichneten 
am 28. März den Vertrag als Voraussetzung 
für die Grundstückserschließung und den Bau 
von zehn neuen Wohnungen zwischen der 
Dr.-Breitscheid- und der Klausener Straße. 

Blumen, Blumen, Blumen: Frühjahrsbepflanzung in Reichenbach

Fahrbahn auf der Bahnhofstraße erneuert
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5.500 Blumen, Stiefmütterchen, 
Tausendschönchen, Vergissmeinicht oder 
Tulpen, brachten nach Ostern bunte 
Frühlingsgrüße in die Stadt. Aufgrund der 
langen Frostperiode pflanzte die RAD etwas 
später als sonst die Frühjahrsblüher in die 
Erde. Die Blumen sind auf 40 Pflanzschalen 
und 144 m² Beetfläche im gesamten 
Stadtgebiet verteilt.
Spätestens am 01. Mai heißt es „Wasser 
marsch“ für die fünf Reichenbacher Brunnen. 

Während der Osterferien erfolgte 
die Fahrbahnerneuerung auf 
der Bahnhofstraße in Höhe der 
Querungshilfe.
Die Fahrbahn hatte sich besonders 
im Bereich der Fußgängerquerung 
im Laufe der Jahre stark verformt 
und wurde zur Gefahrenquelle für 
Fahrzeuge und Fußgänger.
Im Zuge der Verkehrssicherung 
wurden durch die Firma Hoch- 
und Tiefbau Reichenbach GmbH 
das Pflaster und die bituminöse 
Tragschicht herausgenommen. 
Danach baute man den Unterbau 
neu auf, damit die Fahrbahnhöhe 
wieder gleichmäßig ist. Anschließend erfolgt der Pflastereinbau. 
Die Arbeiten erfolgten in zwei Bauabschnitten mit abwechselnder Sperrung einer 
Straßenseite. Fotos (4): H. Keßler
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Demnächst

24-Stunden-Livemusik: Das Artrock-Festival

„Sperlingsbergkinder“ besuchen den Oberbürgemreister

Vom 06. bis zum 08. April fand das mittlerweile 6. Artrock-Festival statt. 17 Bands aus acht Ländern erlebten im Neuberinhaus 24 
Stunden lang Rock, Blues und Country vom Feinsten. Die Besucher kamen aus ganz Europa, Amerika und Israel nach Reichenbach. Foto 
links: Dominique Leonetti von Lazuli. Im Foyer fand eine Spendenaktion für den „Jahrhundertschritt“ statt. Festival-Organisator Uwe 
Treitinger stellte mit seinen Helfern Großartiges auf die Beine. Ihm gebührt dafür ein herzliches Dankeschön. 
Die ersten Tickets für die 7. Auflage des Festivals, die vom 05. bis 07. April 2019 stattfindet, sind bereits vorbestellt. Angekündigt haben 
sich schon IQ, Red Sand, Arena, Karat, Clive Nolan und Mystery. Fotos (3): J. Meinel

Fotos (2): H. Keßler

Am 11. April besuchten Kinder der 
Kindertagesstätte „Sperlingsberg“ 
Oberbürgermeister Raphael Kürzinger im 
Rathaus. Die Kinder lernen gerade ihre 

Stadt besser kennen. Sie 
zeigten dem Stadtoberhaupt 
ihre gemalten Bilder von 
Reichenbach. Er erkannte 
alle Orte und gab Tipps für 
die Ausflüge der Kinder, die 
sie gemeinsam unternehmen 
wollen. Die Kinder der großen 
Gruppe des „Sperlingsberg“ 
stellten Raphael Kürzinger 
viele Fragen, von seiner 
Lieblingsfarbe bis zur 
Freizeitgestaltung, die er 
ihnen gern beantwortete.

21. April : Einkaufen unter freiem Himmel -  erster Frischemarkt
Am 21. April findet der erste Frischemarkt in 
Reichenbach statt. Unter dem Motto „Genial 
regional! – Leckerer Genuss von hier“ bieten 
Direktvermarkter und Händler von 9:00 bis 16:00 
Uhr zahlreiche Waren auf dem Reichenbacher 
Marktplatz an. 
Ob Käsespezialitäten oder Honig, leckeres Obst 
und Gemüse, frisch gepresste Säfte, Fleisch- und 
Wurstwaren, kulinarische Gewürze, duftende 
Blumen und Pflanzen oder knusprige Backwaren 
– für jeden ist etwas dabei!
Frisch vor Ort geräucherter Fisch, schmackhafte 
Brathähnchen und Leckeres vom Grill – 
Rinderbratwurst mit Gouda und Hähnchenbrust 

mit Chutney, auch an die Genießer ist gedacht. 
Und das Beste daran ist, dass die frischen 
Produkte direkt von Landwirten aus nachhaltigem 
ökologischem Anbau der Region stammen. 
Ergänzt wird das Ganze durch Informationsstände 
rund um gesunde Ernährung bis hin zu Fakten 
über die Ausbildung als Landwirt. 
Überzeugen Sie sich vom abwechslungsreichen 
Angebot und schlemmt köstliche Produkte aus 
eigener Herstellung!

Besuchen Sie noch bis zum 21. April auch die 
Reichenbacher Pop-up-Stores und schlendern 
durch die Geschäfte der Innenstadt.

Bis 21. April gibt es das Reichenbacher 
Einkaufsfestival mit Pop-up-Stores. Das sind 
Tage voller Genuss, Leidenschaft und besonderer 
Atmosphäre inmitten der Stadt.
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Radeln am Sonntag nach dem Männertag ist für 
viele bereits zur Tradition geworden. 

Die Hauptstrecke von 40 km verläuft ab 
Mühlwand (1) über Limbach, Pfaffengrün, 
Hartmannsgrün, Perlas, Buch, Rebesgrün, 
Trollpark (4) in Rodewisch entlang der Göltzsch 
von Rodewisch über Lengenfeld zurück nach 
Mühlwand. 
D ie se  S t re c ke  w i rd  s ich  woh l  n icht 
jeder zutrauen. Es s ind deshalb zwei 
„Abkürzungen“ eingebaut. Je nach Kraft, 
Lust und Laune kann man sich für die 18 
km lange Strecke Abzweig Hartmannsgrün 
bzw. Weißensand oder für die sich in den 
letzten Jahren bewährte Strecke von 26 
km Länge, Abzweige Buch und Lengenfeld, 
entscheiden. 
Kinder und Sportler, die gar keine Steigungen 
mögen, können die ausgebaute alte Bahntrasse 
zwischen Mühlwand (1) und Lengenfeld nutzen. 
Hin und zurück sind es auch 14 km. 
Alle Strecken sind ausgeschildert.

Verpflegungspunkte 

Verpflegungspunkte sind am Alaunwerk in 

13. Mai : Göltzschtalradlertag, Start: 10:00 Uhr am Alaunwerk Mühlwand
Mühlwand (1) und in der Gaststätte Buch 
(3) eingerichtet. Hier befinden sich auch 
die Stempelstellen sowie zusätzlich am 
Schullandheim „Am Schäferstein“ (2) in 
Limbach (besetzt bis 11:30 Uhr) und im 
Trollpark (4) in Rodewisch (besetzt bis 
13:00 Uhr).

Die Strecken sind nicht für Rennräder 
g e e i g n e t .  D i e  T e i l n a h m e  a m 
Göltzschtalradlertag ist kostenlos und auf 
eigenes Risiko. 
Während der gesamten Veranstaltung gilt 
die StVO. Jegliche Haftungsansprüche gegen 
den Veranstalter werden ausgeschlossen.

Veranstalter sind die Städte Reichenbach, 
Lengenfeld, Rodewisch, Auerbach, Netzschkau, 
die Gemeinde Limbach und der Vogtlandkreis.

Unterstützt wird die Veranstaltung vom 
Freizeitpark Plohn, der Sternquellbrauerei 
Vogtland, dem Verein Tropfsteingrotte 
Alaunwerk Mühlwand-Reichenbach e.V. und 
dem Schullandheim „Am Schäferstein“ in 
Limbach.

Wir laden Sie herzlich ein, an diesem Tag durch‘s 
landschaftlich idyllisch gelegene Nördliche 
Vogtland zu radeln.  

Preise

Auch dieses Jahr werden wieder Preise verlost
So wird der Familienpreis, bestehend aus 
Freikarten für den Freizeitpark Plohn, mit 200 
Euro Taschengeld vergeben. 
Weiterhin werden je 100 Euro für zwei Herren, 
zwei Damen und zwei Kinder bis 14 Jahre verlost. 
Familien müssen sich entscheiden, ob sie an 
der Verlosung des Familienpreises oder an 
der Verlosung von Einzelpreisen teilnehmen 
möchten. 

Verlosung 14:00 Uhr

Die Verlosung wird auf ca. 14:00 Uhr am 
Alaunwerk angesetzt. 

Die Veranstalter weisen darauf hin, dass nur 
bei der Preisverleihung anwesende Radfahrer 
berechtigt sind, Preise zu erhalten.

Die unten stehende Karte kann ausgeschnitten 
und zum Radlertag mitgebracht werden.
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Am Samstag, 28. April 2018, findet in der 
Zeit von 09:00 bis 12:00 Uhr im Park der 
Generationen wieder ein Frühjahrsputz statt.
Die Reichenbacherinnen und Reichenbacher 
sind an diesem Samstag traditionell aufgerufen 
mitzuhelfen, den Park frühlingsfit zu machen.
Alle Helferinnen und Helfer treffen sich bitte 
09:00 Uhr am Eingang Wiesenstraße 62. 
Im Fabrikgarten Schreiterer müssen wieder Laub 
entfernt und Gräser zurück geschnitten werden. 
Außerdem erhalten die Spielplätze noch vor der 
offiziellen Saisoneröffnung am 01. Mai neuen 
Spielsand, der verteilt werden muss. 
Die Mitglieder des Fördervereins Parkanlagen 
Reichenbach e.V. treffen sich ebenfalls an 
diesem Aprilsamstag am Weinholdplatz zum 
Frühjahrsputz. 
Alle Helfer sollen möglichst Gartengeräte und 
Handschuhe mitbringen.

Für alle fleißigen Hobbygärtner, die im Park 
und im Stadtgebiet arbeiten, gibt es gegen 
12:00 Uhr im Park der Generationen, am 
Musterplatz, wieder einen kleinen Mittagsimbiss 
sowie Getränke, da der Frühjahrsputz mit der 
„Gemeinsam-gehts-besser“-Aktion gekoppelt ist.

28. April : Großer Frühjahrsputz

Burg- und Frühlingsfest ab 14:00 Uhr. Alles sind 
herzlich eingeladen!
Auch in diesem Jahr lädt der Verein futurm  
Vogtland e.V. sehr herzlich zum Burg- und 
Frühlingsfest nach Mylau ein. Gleichzeitig feiern 
wir 10 Jahre Evangelisches Gymnasium Mylau. 
Hierzu findet in der Mylauer Stadtkirche 13:00 
Uhr eine Festveranstaltung statt. 
Ab 14:30 Uhr  können die  Gäste e in 
abwechslungsreiches Bühnenprogramm, u.a. 
unsere Schulband, den Chor des Evangelischen 
Gymnasiums, einen Auftritt der Cheerleader, 
verschiedene Solisten sowie weitere Bands auf 
dem Schulhof erleben. 
Das Museum ist im Rahmen des Frühlingsfestes 
frei zu besichtigen. Auf dem unteren Burghof 
können Pflanzen sowie Textilien für Haus und 
Garten erworben werden.  
Daneben gibt es wieder viel zum Selbermachen, 
Experimentieren oder Zuschauen. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

28. April : Burg- und 
Frühlingsfest

01. Mai , 11:00 bis 18:00 Uhr: Saisoneröffnung im Park der Generationen

Start und Ziel der 40. Familienwanderung ist das 
Alte Wasserwerk im Park der Generationen. 
Start von 07:30 Uhr bis 09:30 Uhr.
Angeboten werden markierte Wanderstrecken 
von 12 und 18 km, die individuell und zeitlich 
flexibel durchgeführt werden können. Die 25 
km-Strecke wird von erfahrenen Wanderleitern 
geführt und startet 07:30 Uhr. Kontrollpunkt mit 
Verpflegung ist für alle drei Strecken in Friesen.                                                        
Die kinderwagengerechte Familienstrecke über  8 
km startet um 09:30 Uhr und wird geführt. Der 
zugehörige Kontrollpunkt befindet sich hier am 
Ziel am Wasserwerk. 
Neben leckerer, aber auch gesunder Kost, gibt es 
Kurzweil für die kleinen und großen Wanderer. 
Torwandschießen oder Glücksrad.
„Nur wo du zu Fuß warst, bist du wirklich gewesen!“

05. Mai : Sport- und 
Familienwanderung 

„Rund um die Göltzschtalbrücke“

Am Sonntag, 06. Mai, von 13:00 bis 18:00 Uhr
Fit in den Frühling mit 18. Gesundheitstag und 
verkaufsoffenem Sonntag auf dem Postplatz, der 
Zwickauer Straße und der Zenkergasse.
Vert reten s ind mehrere Blumen- und 
Staudenhändler, eine Automobilschau mit 
Händlern der Region.
Dabei ist auch die SAQ mit Kinderschminken und 
Verkauf von selbstgemachten Artikeln.
Das DRK ist mit einem Rettungsfahrzeug vor Ort.  
Darüber hinaus ist Kaffeeverkostung möglich 
und es gibt viel zu erleben..
Zahlreiche Informationsstände vom Netzwerk 
Gesundheit und Gästen runden das Bild ab.
Die Geschäfte im Innenstadtbereich haben von 
13:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet.
Für Verpflegung ist bestens gesorgt.

06. Mai : Fit in den Frühling & 
18. Gesundheitstag

12. Mai: Freibäder öffnen in 
Reichenbach und Mylau

Geplant ist, die Freibäder in Oberreichenbach 
und Mylau am Samstag, 12. Mai, zu öffnen. In 
Reichenbach heißt es zum Anbaden „Eintritt frei!“

Das Freibad ist täglich von 10:00 bis 19:00 Uhr 
geöffnet, bei Sommerwetter abends länger. Die 
Eintrittspreise haben sich nicht geändert. 
Am Kiosk im Freibad gibt es wieder leckere 
Snacks und kühle Getränke.

Hallenbad 
Das Hallenbad am Roßplatz 13 hat am Montag,  
30. April, geschlossen.
Mit Öffnung des Freibades schließt das Hallenbad 
am Roßplatz für das öffentliche Schwimmen. Eine 
Ausnahme ist das Seniorenschwimmen. 
Das ist noch bis zum 21. Juni, mittwochs von 12:30 
bis 14:00 Uhr, möglich.

Freibad Mylau
Bereits am  Männertag, 10. Mai,  lädt das 
Freibad Mylau zum Besuch ein. Vor Ort gibt es 
entsprechende Verpflegung. 
Badesaisoneröffnung im Freibad Mylau ist 
ebenfalls am Samstag, 12. Mai. 
Geplant sind wieder (natürlich wetterabhängig)
Nachtschwimmen und Badfeste. 
Nach Terminabsprache können Kinder- und 
Jugendgruppen den Zeltplatz nutzen.
Für das leibliche Wohl unserer Badegäste sorgt 
der Kiosk auf dem Freibadgelände.
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Aus dem Stadtrat
Stadtratssitzung am 09. April

Den Blumenstrauß des Monats überreichte 
Oberbürgermeister Raphael Kürzinger 
der Reichenbacher Künstlerin Marietta 
Jeschke. Unter dem Titel „Augenblicke“ 
zeigt sie zurzeit einen Querschnitt ihrer 
Mischtechniken auf Papier und Leinwand, 
Lithografien sowie einige Skulpturen in 
der Göltzschtalgalerie Nicolaikirche in 
Auerbach. Ihr Mentor und Freund war 
über Jahrzehnte Wolfgang Mattheuer. 
Ihre Werke hängen in Museen und 
Kunstsammlungen von Zwickau, Leipzig, 
Chemnitz, Dresden, München und anderen 
Städten. Drei große Gemälde von ihr 
gibt es im Goethe-Gymnasium. Im Park 
der Generationen steht ihre Skulptur 
„Zuversicht“, gefertigt aus Bentheimer Sandstein. Der Vorschlag zur Ehrung kam von 
Stadtrat Bernd Müller (Bitex). Foto: H. Keßler

Arbeitsberichte
Der Vorsitzende des Behindertenrates, 
Wilfried Jänner, und der Vorsitzende der  
Seniorenvertretung, Olaf Schwarzenberger, 
berichteten über die Arbeit beider Gremien. 
Wilfried Jänner ging in seinem Bericht auf 
die ausdauernde Arbeit des Behindertenrates 
ein und sprach schon Erreichtes und weitere 
Aufgaben an. Themen waren Barrierefreiheit bei 
Arztpraxen,  Wahllokalen oder das Ärztehaus am 
Solbrigplatz. Der Behindertenrat wurde bei der 
Neugestaltung der Reichenbacher Homepage 
einbezogen. Weiterhin lobte er die sehr gute 
Zusammenarbeit mit dem Bauamt der Stadt. 
Die Vertretungen werden vor Baumaßnahmen 
angehört, Anregungen werden umgesetzt und in 
die Planungen einbezogen.

Bestel lung von 14 Mitgliedern und 
Stellvertretern für die Besetzung des 
Verwaltungsausschusses
Durch das Ausscheiden von Stadtrat Eichelberger 
wurde die Nachbesetzung des Vertreters im 
Verwaltungsausschuss durch Stadtrat Sandner 
als Vertreter für Stadtrat Pippig und Stadtrat 
Lochmann beschlossen. Kommunalrechtlich 
muss für jedes ordentliche Mitglied namentlich 
ein Stellvertreter benannt werden. Die Stadträte 
wählten als Stellvertreter für Stadtrat Pippig 
Stadtrat Hartmut Sandner und für Stadtrat 
Lochmann Stadtrat Uwe Feuerer. 

Beschluss über die verkaufsoffenen Sonn- und 
Feiertage 2018 in Reichenbach
Einstimmig beschlossen die Stadträte den 06. 
Mai, den 23. Dezember sowie den 02. Dezember 
als verkaufsoffene Sonn- und Feiertage 2018 - 
siehe Bekanntmachung auf Seite 11/12!

Vorhabensbeschluss grundhafter Ausbau 
Liebaustraße, Abschnitt zwischen Fritz-Ebert-
Straße und Heinrich-Ludwig-Straße
Die Stadträte stimmten dem Vorhabensbeschluss 
vorbehaltlich der Bewilligung der beantragten 
Fördermittel einstimmig zu. Der auszubauende 
Abschnitt mit einer Länge von ca. 130 m beginnt 
an der Kreuzung Fritz-Ebert-Straße und endet an 
der Einmündung der Heinrich-Ludwig-Straße. 
Die vorhandene Längsneigung beträgt teilweise 
über 20 %. Der bestehende Mischwasserkanal 
wird im Zuge des Bauvorhabens durch den 
Abwassserzweckverband „Reichenbacher Land“ 
erneuert. Durch den Zweckverband Wasser/ 

Abwasser Vogtland erfolgt die Erneuerung 
der vorhandenen Trinkwasserleitung. Die 
Leuchtenstandorte der Straßenbeleuchtung 
werden an den neuen Bordverlauf angepasst. Die 
Bauzeit beträgt ca. vier Monate. Die Maßnahme 
soll noch 2018 abgeschlossen werden.

Kleine Gartenschau 2019
Ebenfalls einstimmig beschlossen die Stadträte 
die Durchführung der Kleinen Gartenschau 
im kommenden Jahr, zehn Jahre nach der 
Landesgartenschau in Reichenbach. Als nächstes 
wird ein Konzept erarbeitet, das die Kosten für 
die gärtnerischen Arbeiten und die kulturellen 
Angebote beinhaltet.

Beschluss über die Annahme einer Schenkung
Das Sächsische Staatsministerium für Finanzen 
schenkte mit diesem Schenkungsvertrag der Stadt 
Reichenbach die Objekte und Bücher aus dem 
Nachlass des der Künstlers Prof. Günter Horlbeck.

Annahmen von Spenden und Sponsoringgelder
Die Stadträte beschlossen die Annahme der 
Sponsoringverträge mit den Stadtwerken 
Reichenbach/Vogtland GmbH für fünf 
Blumenkaskaden und eine Bank sowie für einen 
Betrag zum Ankauf des Jahrhundertschritts.

Berichtes der überörtlichen Prüfung der 
Eröffnungsbilanz der ehemaligen Stadt Mylau 
zum 01.01.2013
Die Stadträte nahmen den Bericht zur Kenntnis.

Grundstücksangelegenheiten
Die Stadträte stimmten dem Verkauf von zwei 
Baufeldern an der Plauenschen Straße sowie 
dem Verkauf eines Grundstücks an der Ernst-
Thälmann-Straße zu.

Aufhebung der Befristung der Flexiblen 
Einsatzgruppe
Am 30.01.2017 wurde vom Stadtrat beschlossen, 
eine sechs Kräfte umfassende Ordnungseinheit 
für eine Testphase von zwei Jahren auf 450-Euro.
Basis aufzubauen.
Diese flexible Einsatzgruppe wurde aufgebaut, 
ausgerüstet, in Theorie und Praxis ausgebildet (wobei 
die Ausbildung ständig weiter läuft) und ist seit 
Juni 2017 in Reichenbach und Heinsdorfergrund im 
Einsatz. Im Durchschnitt werden pro Woche ca. 18 
Einsatzstunden durch je zwei Einsatzkräfte geleistet.
Bis 05.02.2018 wurden ohne ruhenden Verkehr 
199 Delikte/Ermittlungen protokolliert und 
weiterverarbeitet. 

Um Planungssicherheit zu haben, sollte die 
Befristung der Maßnahme aufgehoben werden. 
Diesem Vorschlag stimmten die Stadträte zu.

Vergabe Hochwassermaßnahme Friesenbach 
Bereich Friesener Weg und Pestalozzistraße 
einschließlich Straßenbau
Die Stadträte vergaben einstimmig vorbehaltlich 
der Bewilligung der beantragten Mehrkosten 
und der Mittel aus dem LEADER-Programm, die 
Leistungen für die Maßnahme „Instandsetzung 
Vorfluter zum Friesenbach, Bereich Friesener Weg 
und Pestalozzistraße, einschließlich Straßenbau 
und Hochwassermaßnahme an die Firma Hoch- 
und Tiefbau Reichenbach GmbH mit einer 
vorläufigen Auftragssumme von 498.637,25 Euro 
als wirtschaftlichstes Angebot.

Amtliches
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Verordnung der Großen Kreisstadt 
Reichenbach im Vogtland über das 
Offenhalten von Verkaufsstellen an 
Sonn- und Feiertagen im Jahr 2018
Auf der Grundlage des § 8 Abs. 1 und 2 i.V.m. § 3 Absatz 
4 des Sächsischen Gesetzes über die Ladenöffnungszeiten 
(SächsLadÖffG) vom 01. Dezember 2010, veröffentlicht im 
Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 14 vom 20. Dezember 
2010, zuletzt geändert durch Gesetz vom 27. Januar 2012, 
veröffentlicht im Sächsischen Gesetz- und Verordnungsblatt 
Nr. 4 vom 22. Februar 2012, S. 130, hat der Stadtrat der 
Großen Kreisstadt Reichenbach im Vogtland am 09. April 
2018 folgende Verordnung beschlossen:

§ 1
In Reichenbach im Vogtland dürfen Verkaufsstellen 
an folgenden Sonntagen 
von 12:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet sein:

06. Mai 2018
Entsprechend der Anlage Frühlingsmarkt, die 
Bestandteil der Verordnung ist. Betroffene 
Verkaufsstellen liegen innerhalb der markierten 
Zone und beidseits der markierten Straßen.

23. Dezember 2018
§ 2

Für den Ortsteil Mylau dürfen entsprechend der Anlage 
Flurkarte Mylau, die Bestandteil der Verordnung ist, am

02. Dezember 2018
die Geschäfte in der Zeit von 12:00 Uhr bis 18:00 
Uhr geöffnet sein.

§ 3
Wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als 
Gewerbetreibender oder als verantwortliche Person 
i.S.d. Sächs-LadÖffG vorsätzlich oder fahrlässig 
entgegen der Bestimmung der §§ 1 und 2 
Verkaufsstellen öffnet oder Waren gewerblich anbietet, 
handelt ordnungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit kann 
mit einer Geldbuße bis 5.000,00 Euro geahndet 
werden (§ 11 SächsLadÖffG).

§ 4
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft, gleichzeitig tritt die 
Verordnung der Großen Kreisstadt Reichenbach über 
das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und 
Feiertagen vom 30. Januar 2017 außer Kraft.

Reichenbach im Vogtland, den 12. April 2018

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister
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aufgrund § 1 Abs. 1 der Bekanntmachungssatzung 
unter www.reichenbach-vogtland.de bekannt 
gemacht.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang gültig zustande 
gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 
fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, 
die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 
gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach den Satz 2 Nr. 3 oder 4 
geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.

Information und Aufruf zur Diskussion 
im Rahmen der Öffentlichkeitsbetei-
ligung zur Lärmaktionsplanung in der 
Stadt Reichenbach
In einem ständig wiederkehrenden 5-Jahres-Zyklus 
sind die Gemeinden zur Erstellung von Lärmkarten 
gemäß des Bundes-Immissionschutzgesetzes 
verpflichtet.
Die Verpfl ichtung bezieht sich auf die 
Darstellung von Geräuschbelastung durch 
Umgebungslärm an Hauptverkehrsstraßen mit 
einem Verkehrsaufkommen von mehr als 3 
Mio. Kraftfahrzeugen im Jahr in Form einer 
Lärmkartierung.
Im Anschluss an die Lärmkartierung besteht für die 
Gemeinden die gesetzliche Pflicht zur Erstellung 
von Lärmaktionsplänen. In Aktionsplänen 
sind unter Beteiligung von Öffentlichkeit und 
Fachbehörden Maßnahmen zur Reduzierung der 
Lärmbelastung festzuschreiben. 
Für die Gemeinden stellt die Lärmaktionsplanung 
(LAP) vielfach eine Herausforderung dar. 
Für Reichenbach wurden folgende Abschnitte 
kartiert: 
kartierungspflichtig
•ein 1,7 Kilometer langer Abschnitt an der A 72 
•ein 4,5 Kilometer langer Abschnitt an der B 
173 und
•ein 2,7 Kilometer langer Abschnitt an der B 94
•ein 2,2 Kilometer langer Abschnitt an der S 
299 (Mylau)
freiwillig kartiert
•ein 1,5 Kilometer langer Abschnitt an der B 
94/ B173
Die Ergebnisse der Lärmkartierung 2017 sind 
über die Website des Sächsischen Landesamtes 
für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) 
verfügbar sind.
Direktlink Lärmkarten: 
https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/
infosysteme/ida/p/laerm
Grundsätzlich ist eine Lärmaktionsplanung (LAP) 
verpflichtend, wenn im Rahmen der Kartierung 
erhebliche Lärmbetroffenheiten oberhalb der 
gesundheitsrelevanten Pegelwerte festgestellt wurden. 

F ü r  d i e  S t a d t  R e i c he n b a c h  w u rde n 
L ä r m b e t r o f f e n h e i t e n  o b e r h a l b  d e r 
gesundheitsrelevanten Pegelwerte festgestellt.
Somit hat sich die Stadt Reichenbach mit 
dem Verfahren der Lärmaktionsplanung 
auseinandersetzen - unabhängig von der Höhe 
der Immissionen und Betroffenenzahlen.
Gemäß der „Handlungsanleitung für die kommunale 
Lärmaktionsplanung“ des LfLUG hat die Verwaltung 
das Büro GAF Zwickau mit den Leistungen der darin 
beschriebenen Verfahrensschritte 1-3 beauftragt.
1. Schritt Vorbereitende Arbeiten (bereits 
durchgeführt)
• Information über die Aufgabe
•Benennung eines zentralen Verantwortlichen
• Information der Gremien (Gemeinderat, Ausschüsse)
• Festlegung der Abläufe und vorläufige Zeitplanung
• ggf. Planung von Haushaltsmitteln
2. Schritt Bewertung der Lärmbelastung
• Auswertung der Lärmkartierung (Höhe 
der Belastung, Zahl betroffener Einwohner, 
Gebietsnutzung, Hot-Spots) 
• Lokalisierung ggf. weiterer relevanter 
Lärmquellen oder Belastungsschwerpunkte
• Vergleich der Belastung mit geltenden deutschen 
Grenz- und Richtwerten
• Feststellung stark betroffener Bereiche 
(insbs. Bereiche mit gesundheitsgefährdenden 
Belastungen) bzw. Gebiete mit Entlastungspotenzial
• Information beim Baulastträger über bereits 
umgesetzte Lärmschutzmaßnahmen (z.B. 
Schallschutzfenster)
• Prüfung, ob ruhige, schützenswerte Gebiete 
vorhanden sind
3. Schritt Abschluss der Vorprüfung und 
Beschlussfassung
• Prüfung anhand der unter Schritt 2 gesammelten 
Ergebnisse, ob innerhalb des Gemeindegebietes 
wesentliche Lärmbetroffenheiten vorliegen
• Abwägung und Entscheidung, ob ein 
Lärmaktionsplan mit Maßnahmenplan sinnvoll 
bzw. geboten
• Diskussion mit der Öffentlichkeit 
• Prüfung und Berücksichtigung eventueller 
Hinweise aus der Öffentlichkeit
• Gremienbeschluss Rat/Ausschuss: Erarbeitung 
Maßnahmenplan bzw. LAP ohne Maßnahmenplan 
• Bei Verzicht auf Maßnahmenplan: Berichterstattung 
LfULG mit Begründung des Abwägungsergebnisses 
und Meldung des Sachstandes zum Berichtstermin 
an das LfULG 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
ist es geplant, im Mai 2018 eine entsprechende 
Informationsveranstaltung zur Reichenbacher LAP 
durchzuführen.
Es besteht die Möglichkeit, sich in der 
Stadtverwaltung Reichenbach, Fachbereich 2 
Bau und Stadtentwicklung, Zimmer 223, Markt 1, 
während der Dienststunden über den Inhalt der 
Lärmkartierung bzw. die Ergebnisse der Vorprüfung 
und die Lärmaktionsplanung im allgemeinen zu 
informieren. 
Weiterführende Informationen finden Sie auch 
unter auf der Reichenbacher Homepage unter
https://www.reichenbach-vogtland.de/bauen-
wohnen/stadtplanung/laermaktionsplanung/
Jeder kann bis 25.05.2018 Hinweise und 
Anregungen zur Lärmaktionsplanung schriftlich 
oder zur Niederschrift erheben. 
Es wird beabsichtigt, dass der Technische 
Ausschuss und der Stadtrat in seinen Sitzungen 
Juni/Juli 2018 über die Ergebnisse der Schritte 
2 und 3 informiert werden und in einem 
erneuten Beschluss entscheiden wird, wie die 
Lärmaktionsplanung fortgesetzt wird. 
Über die Entscheidung ist die Öffentlichkeit zu 
informieren.

Ausblick auf den Sinn und Zweck sowie des 
Umfanges einer möglichen Lärmaktionsplanung 
für die Stadt Reichenbach (Schritt 4 bis 7)
Ziel der Lärmaktionsplanung ist die Verhinderung bzw. 
Minderung von Umgebungslärm insbesondere dort, 
wo die Geräuschbelastung gesundheitsschädliche 
Auswirkungen haben kann. 
Dazu werden in Lärmaktionsplänen mögliche 
Maßnahmen zur Reduzierung der Geräuschbelastungen 
zusammengestellt. 
Flächen, deren Nutzung mit einer hohen 
Ruheerwartung verbunden ist, sollen als „ruhige 
Gebiete“ erhalten werden. Durch die Pflicht zur 
Beteiligung der Öffentlichkeit an der Aktionsplanung 
werden die Betroffenen selbst in die Planung und 
in die weiteren Entscheidungsprozesse aktiv und 
umfassend einbezogen. Darüber hinaus sollen 
auch betroffene externe Behörden und sonstige 
Träger öffentlicher Belange möglichst frühzeitig am 
Verfahren beteiligt werden, um deren konstruktive 
Mitwirkung sicherzustellen.
In der Erstellung von Lärmaktionsplänen 
sollte deutlich mehr als eine durch die 
Umgebungs lä rmr icht l in ie  vo rgegebene 
Pflichtaufgabe sondern eine Chance gesehen werden, 
die Lösung vorhandener Lärmprobleme langfristig 
und nachhaltig in Angriff zu nehmen mit dem Ziel, 
eine attraktivere Lebensumwelt zu schaffen. Mit 
der Festschreibung möglicher Maßnahmen und der 
Verabschiedung der Lärmaktionspläne entfalten diese 
eine verwaltungsinterne Bindungswirkung (vgl. § 
47d Abs. 6 i.V. mit § 47 Abs. 6 BImSchG).
Neben der Festschreibung konkreter Maßnahmen 
zur Minderung der Lärmbelastung ist die 
Lärmaktionsplanung ein wichtiges fachübergreifendes 
Planungsinstrument. Es wird damit die Voraussetzung 
geschaffen, die Belange des Lärmschutzes möglichst 
bei allen relevanten Planungen im Infrastruktur- und 
Umweltbereich zu berücksichtigen. 
Gleichzeitig wird das Thema „Lärmbelastung“ im 
Bewusstsein der Bevölkerung und der politischen 
Entscheidungsträger verankert. Das ist eine wichtige 
Voraussetzung, um effektive und nachhaltige Wege 
zur Lärmminderung zu beschreiten.
Der Nutzen und die Vorteile der Lärmaktionsplanung 
– sowohl extern als auch verwaltungsintern - sind 
vielfältig. Beispielhaft zu nennen sind:
- Gesundheitsschutz und -vorsorge,
- Reduktion der Geräuschbelastung,
- Verbesserung des Wohnumfelds und Erhöhung 
der Lebensqualität in der Gemeinde,
- Erhöhung des Grundstückswertes und 
Verbesserung der Immobilienvermarktung,
- Aufwertung der Gemeinde als Wohn- und 
Investitionsstandort,
- Schutz ruhiger Gebiete vor Verlärmung,
- festgeschriebene Grundlage zum Lärmschutz als 
Basis für kommunale Planungen sowie
- Synergieeffekte in Verbindung mit anderen 
Fachp lanungen (Luf t re inha l tep lanung, 
Verkehrsentwicklungsplanung, Bauleitplanung, 
städtebauliche Entwicklungskonzepte).
Darüber hinaus wird durch die Gemeinde 
transparent dargestellt, welche langfristigen Ziele 
im Lärmschutz verfolgt und welche Maßnahmen in 
welchen Zeiträumen geplant werden, aber auch, 
welche Maßnahmen nicht realisierbar sind.
Be i  de r  Ve rwi rk l ichung de r  Z ie le  de r 
Lärmaktionsplanung spielen die Größe der 
Gemeinde, die Zuständigkeiten sowie die 
Komplexität der Aufgabenstellung eine Rolle. 
Etliche Minderungs- und Lärmschutzziele 
können nur langfristig verwirklicht werden. 
Dabei sollte die Zielsetzung zwar ambitioniert 
sein, unrealistische Zielstellungen sollten aber 
von Anfang an vermieden werden, um keine 
unerfüllbaren Erwartungen zu wecken.
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Erweiterung der Gemeinbedarfseinrichtung - Gemeinschaftshaus der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft Reichenbach – 5. BA Ergänzungs-/Funktionsanbau, 
Kirchgasse 4
Öffentliche Bekanntmachung über die anteilige Übernahme des kommunalen Eigenanteils 
durch die Landeskirchliche Gemeinschaft 

Am 13.06.2017 wurde zu diesem Bauvorhaben die Fördervereinbarung (Weiterleitungsvertrag über eine 
städtebauliche Maßnahme) zwischen der Stadt Reichenbach und dem Landesverband Landeskirchlicher 
Gemeinschaften Sachsen e.V. geschlossen. Die Vertragsgrundlage bildete die erstellte Kostenberechnung 
des Architekturbüros vom Februar 2017. Die voraussichtlichen Gesamtausgaben wurden in einer Höhe 
von rd. 591.262,00 Euro veranschlagt und durch die Stadt zur Förderung vereinbart.
Im Zuge der fortführenden Planungsschritte wurde erkennbar, dass im Bereich der Bauwerksgründung und des 
Brandschutzes erhebliche Kostenerhöhungen zu erwarten sind.
Daraufhin informierte der Bauherr die Stadt und bat um Unterstützung bei der Kostenübernahme, damit das 
Projekt Realisierung erfahren kann.
Der sich daraus zusätzlich ergebende Kassenmittelfehlbedarf 2018/19 wurde im Januar 2018 bei der SAB beantragt 
und der Stadt für die Projektrealisierung vom Fördermittelgeber in Aussicht gestellt.
Daraufhin beschloss der Stadtrat in seiner Sitzung am 05.03.2018 die Förderung der angezeigten Mehrkosten für 
dieses Projekt, vorbehaltlich der entsprechenden Zuteilung der noch zusätzlich benötigten Finanzhilfen durch 
den Freistaat Sachsen.
Aufgrund der städtischen Haushaltslage wurde auch für diese Kostenerhöhung die teilweise Ersetzung des 
kommunalen Eigenanteils auf der Grundlage des Abschnitt A, Ziffer 5.2.2 der VwV StBauE vom 20.08.2009 durch 
den Maßnahmenträger, die Landeskirchliche Gemeinschaft Reichenbach, beschlossen und bei der Förderstelle 
beantragt. Dabei hat die Stadt einen Mindestanteil von 10 Prozent des Betrages der Zuwendung/ des Förderrahmens 
gemäß gültiger VwV StBauE, zu tragen.
Der Oberbürgermeister wurde beauftragt, den Stadtratsbeschluss zur Ersetzung des kommunalen Eigenanteils nach 
der Bekanntmachungssatzung der Stadt Reichenbach im Vogtland öffentlich zu machen, was hiermit erfolgen soll.
Nachfolgend die aktuelle Kostendarstellung zum 5. BA:
    Bisher (brutto)  Aktuell (brutto)
Veranschlagte Gesamtkosten   591.262,00 Euro  769.430,63 Euro
lt. Kostenschätzung (Architekturbüro)     
förderfähige Gesamtkosten (85%)    654.016,03 Euro
(lt. VwVStBauE Pkt. 9.3.2.1 = 60 %  + 25 % da das Gebäude vor 1949
 errichtet wurde = 85%).
Maximal mögliche Gesamtförderung durch die Stadt   
2017/2018 verfügbarer Finanzrahmen aus Altbewilligungen (3/3) 297.547,98 Euro
2018/2019 zusätzlich beantragter Finanzrahmen (3/3)   356.468,04  Euro
    Summe   654.016,02  Euro
Bund - Land - Anteil (2/3)     436.010,68 Euro
Städtischer Anteil (1/3)     218.005,36 Euro
davon  10 % Pflichtanteil der Stadt      65.401,60 Euro
davon  anteiliger Ersatz der städtischen Eigenanteile
 durch LKG     152.603,76 Euro
Der Landesverband Landeskirchlicher Gemeinschaften Sachsen e.V. bestätigte mit Schreiben vom 
05.01.2018 die gesicherte Gesamtfinanzierung seiner Eigenanteile zur Projektrealisierung.

Jeder Bürger hat das Recht im Rathaus 08468 Reichenbach, Markt 1, FB 2, Sachgebiet 
Stadtentwicklung/-planung, Zimmer 320 während der Öffnungszeiten 
Montag  9:00 – 12:00 Uhr
Dienstag  9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag  9:00 – 12:00 Uhr
über vorgesehene Einzelmaßnahmen Auskunft zu verlangen. 

Stadt Reichenbach

Raphael Kürzinger  
Oberbürgermeister 

Sitzungstermine städtischer Gremien (Änderungen sind möglich)

Verwaltungsausschuss
Montag, 23. April, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1
Stadtrat mit Bürgerfragestunde
Montag, 07. Mai, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1
Technischer Ausschuss
Montag, 14. Mai, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1
Ortschaftsratssitzungen
OT Rotschau: Dienstag, 15. Mai, 19:00 Uhr, Turnhalle, Lange Stube
OT Brunn: Donnerstag, 17. Mai, 19:00 Uhr, Gemeindezentrum Brunn, Gemeinderaum, Windmühlenweg 2

Die Tagesordnung für die jeweilige Sitzung wird sieben Tage vor dem Termin der Sitzung 
auf der Internetseite der Stadt Reichenbach unter www.reichenbach-vogtland.de/ Amtliche 
Bekanntmachungen der Stadt Reichenbach veröffentlicht.

Tourenplan der Schadstoffsammlung
Die Firma Glitzner Entsorgung GmbH führt 
im Auftrag des Landratsamtes die diesjährige 
Schadstoffkleinmengensammlung durch. 
Die genauen Termine entnehmen Sie bitte 
angefügter Übersicht.
Am Schadstoffmobil werden kostenlos 
Kleinmengen Sonderabfälle aus Haushalten 
angenommen (siehe dazu auch Abfallwegweiser).

OT Rotschau: 03. Mai, 13:00 bis 13:35 Uhr
Feuerwehr
OT Obermylau: 03. Mai, 14:15 bis 14:45 Uhr
Dorfplatz
Reichenbach: 03. Mai, 15:00 bis 15:30 Uhr
Dammsteinstraße, gegenüber Sparkasse
Reichenbach: 03. Mai, 16:00 bis 17:00 Uhr
Volksfestplatz
Reichenbach: 03. Mai, 17:15 bis 18:00 Uhr
Wasserturmplatz

Am 29. September und 01. Oktober sind weitere 
Sammlungstermine für Reichenbach sowie für 
die Ortsteile Brunn, Friesen und Mylau geplant. 
Die Termine werden entsprechend im Amtsblatt 
veröffentlicht.

Kinder
Fröbelkindergarten „Am Stadtpark“: 

Unser Ostern
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Mit vielseitigen Angeboten stimmten wir uns 
auch in diesem Jahr auf das Osterfest ein.
Neben dem Erwachen der Natur, begleitet von 
den ersten Schneeglöckchen auf der Wiese 
und dem morgendlichen Vogelgezwitscher 
auf der Wiese, den ersten Schneeglöcken 
und Grokussen, spielte Ostern eine wichtige 
Rolle. So haben wir den Kleinen so manche 
Geschichte um dieses Fest erzählt. Die 
Kinder brachten ausgeblasene Eier mit, 
welche dann phantasievoll gestaltet wurden. 
Wir säten Ostergras und stellten Zweige ins 
Wasser und beobachteten das Wachstum 
des Grases und die rasche Entwicklung der 
Blüten.
Besondere Freude bereitete den Kindern das 
Singen von Frühlingsliedern und auch das 
Fingerspiel vom Osterhase.
Natürlich wurde auch gemalt und gebastelt, 
denn eine Osterkarte für Mama und Papa 
oder ein kleines Osterlamm aus Watte wollte 
jedes Kind gern mit nach Hause nehmen.
Am Dienstag vor Ostern kam dann auch noch  
der Osterhase in den Kindergarten und hatte 
für jedes Kind ein kleines Ostergeschenk im 
Garten versteckt. Alle halfen fleißig beim 
Suchen und schon bald hatte jeder etwas 
gefunden. Die bunten Eier und das Erblühen 
der Natur zu beobachten, erweckt bei uns 
allen die Vorfreude auf die kommende 
Frühlingszeit.

       Das Team des Fröbelkindergartens
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r! Hort „Knirpsentreff: Osterdeko selbst gestaltet

Passend zum Osterfest gestalteten 
die Kinder vom Hort Knirpsentreff am 
23. März dekorative Blumengestecke. 
Jeder hatte die Möglichkeit, seine 
vorher ausgewählte Primel mit 
verschiedensten Dekomaterialien 
österlich zu schmücken. Leuchtendes 
Sisal, Wachteleier, kleine Holzblumen 
oder Schmetterlinge zierten die fertigen 
Gestecke, welche die Kinder mit nach 
Hause nahmen. 
Das Team vom Hort dankt allen 
helfenden Eltern und Großeltern für 
die tatkräftige Unterstützung der Kinder 
beim Gestalten der Blumengrüße sowie 
Frau Ament vom Blumenversandhandel Floridee in Netzschkau, für das Material. Wir wünschen allen 
Schülern, Mitarbeitern und deren Familien eine schöne Frühlingszeit.         Text und Foto: Hort

Neue Risenhaus-Termine
Wo? Die Fabrik CVJM e.V., Dr.-Külz-Str. 21, Leitung: Melanie Krämer, Tel. 0152 24524076
Start: 11:00 Uhr, Ende: 15:00 Uhr
Termine: 28. April und 19. Mai

Kinder- und Jugendtreff „Atlantis“, Mylau: Unsere tolle Faschingsparty

Pinnwand

Zum Abschluss der Osterferien 
hat der Jugendklub „Atlantis“ 
zusammen mit der AWO 
Kita Schlosspark eine GPS 
Schatzsuche veranstaltet.
Alle waren mit Eifer und viel 
Spaß dabei. Im Jugendklub  
gab es dann noch eine 
große Überraschung für alle. 

Zunächst musste eine Schatztruhe gesucht 
werden. Und in dieser war dann einen Schatz 
verborgen. Jeder der 25 Schatzsucher fand in 
unserer Truhe eine Kleinigkeit als Belohnung 
für die ausdauernde Suche. Fazit: Eine GPS-
Schatzsuche muss es unbedingt wieder geben.
           Text und Fotos: Jugendclub

Aus den Schulen
Dittes-Grundschule:

Grundschule Mylau:

Aus unserem Schulleben

Tag der offenen Tür in der Dittes-
Grundschule und im Hort „Knirpsen-
treff“ 
Am 16. März kamen viele Besucher zum Tag 
der offenen Tür. Neben der Besichtigung des 
Gebäudes, der Einrichtungen in Schule und 
Hort, gab es viele interessante Einblicke 
in die Arbeiten der Schulkinder. Unser 
fächerverbindender Unterricht stand dieses 
Schuljahr unter dem Motto: „Rund um`s 
Buch“. Alle Klassen gestalteten dazu die 
unterschiedlichsten Objekte. So wurden 
Lapbooks gestaltet, selbst Bücher gebunden, 
Geschichten und Gedichte geschrieben, 
Lesezeichen hergestellt und noch vieles 
mehr. Natürlich konnten auch Ergebnisse 
aus anderen Bereichen bewundert werden, 

z. B. die Plakate der Klassen 4 über Städte des 
Freistaates Sachsen. Einige Eltern fanden dabei 
sogar Anregungen für kommende Ausflüge. 
Auch der Hort präsentierte seine Arbeit 
unter anderem in einer Fotoausstellung oder 
Fahrzeug-, Flugzeug- und Schiffsmodelle aus 
Pappmaché, welche in langwieriger Arbeit 
entstanden.
Natürlich konnten unsere Besucher auch selbst 
mit den Lernmaterialien üben, Lesezeichen 
basteln oder an der interaktiven Tafel ihr 
Können unter Beweis stellen. Die Mitglieder 
des Elternrates der Schule öffneten ein Café. 
Hungrig oder durstig musste also kein Gast nach 
Hause gehen. 
Damit dieser Tag reibungslos ablief und für alle 
Besucher interessant wurde, war eine langfristige 
Planung notwendig. An dieser Stelle möchte ich 
deshalb die Gelegenheit nutzen, mich bei allen 
Mitarbeitern von Schule und Hort, den Schülern 
aller Klassen, den Mitgliedern des Elternrates 
der Schule und besonders bei allen fleißigen 
Kuchenbäckern für ihr Engagement zu bedanken.
       J. Martin, Schulleiterin

Die Klasse 3 besuchte im Rahmen der 
Schulkinowochen zusammen mit ihrer Lehrerin 
Frau Spitzner und Frau Schröder, Mutti eines 
Schülers, den Film „Rico, Oskar und die 
Tiefenschatten“ im Kino Astoria Filmpalast in 
Zwickau.

Zu Beginn des Projektes „Filmdreh in der 
Stadtkirche Mylau“ lernten die Mylauer 
Grundschüler Kameraperspektiven und den 
Umgang mit der Kamera kennen. 
Das SAEK-Team (Sächsische Ausbildungs- und 
Erprobungskanal) aus Plauen brachte die neueste 
Technik mit und gab den Kindern einen tollen 
Eiführungskurs im Umgang mit Audio und Video. 
Anschließend erkundeten die Viertklässler voller 
Neugier ihre wunderschöne Stadtkirche.
Nach einer interessanten Führung mit dem 
ehemaligen Pfarrer Gotthold Lange in der 
Stadtkirche, lauschten wir einem kleinen Konzert 
auf der Silbermannorgel. 
Die Kinder waren von dem Wissen und dem 
Können des Pfarrers begeistert. 
Nachdem die Schülerinnen und Schüler einiges 
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Erzählenswertes erfahren hatten, drehten sie mit Hilfe des SAEK-Teams einen Film über die Kirche. 
Auch beim Schnitt der Filme halfen die kleinen Kameraleute und Reporter mit. 
Sie können gespannt sein auf unsere tollen Clips zur Stadtkirche Mylau, die demnächst auf unserer 
Homepage zu sehen sein werden.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Herrn Pfarrer i.R. Lange und  dem SAEK-Team für einen spannenden 
und erlebnisreichen Tag.        Texte und Fotos: Schule

Weinholdschule Oberschule: Easter Challenge 

Wenn die Schüler 
in der Pause mit 
Zettel und Stift 
i m  S c h u l h a u s 
herumlaufen und nach etwas suchen, ist wieder „Easter Challange Time“. An der nun schon fünften 
Easter Challenge nahmen in diesem Jahr fast 40 Schülerinnen und Schüler aller Klassenstufen teil, 
wobei unsere Jüngsten am stärksten vertreten waren. 
Frau Knorr und Frau Dreyer versteckten beschriftete Ostereier im Schulhaus, die, wenn richtig sortiert, 
in ein Kreuzgitter passten und das Lösungswort „chocolate“ ergaben. Für jeden Teilnehmer mit dem 
richtigen Lösungswort gab es ein Schokoei. 

Im Spätsommer 2017 keimte die Idee auf, 
eine Schulpartnerschaft zwischen unserer 
und einer Schule im Ausland zu starten. Mit 
Unterstützung des Büros von Herrn Hösl, 
Mitglied im sächsischen Landtag, nahmen wir 
im November erste Kontakte mit der Hu-Wei 
Oberschule in Taiwan auf. Schnell bemerkten wir 
eine Gemeinsamkeit: die Bedeutung des Lichts. 
Hier im westlichen Sachsen spielt besonders 
zur Weihnachtszeit das Licht eine große Rolle 

Der Beginn einer tollen Freundschaft

und in Taiwan wird im Januar das Lichterfest 
gefeiert. So entstand der erste Austausch 
zwischen Schülern der Klasse 8b und Schülern 
aus Taiwan. Während sich Schwippbögen aus 
Papier und Steckbriefe Richtung Osten auf 
den Weg machten, bastelten unsere Partner 
an wunderschönen Lampions, die nun unser 
Schulhaus schmücken.
Wir freuen uns auf einen regen Austausch.
       B.Dreyer und M. Modes

Goethe-Gymnasium:

Besondere Geschichtsstunden mit 
dem polnischen Hochschullehrer Dr. 

Kuczynski zu Jürgen Fuchs

Alle Schüler kennen die Reichenbacher „Jürgen-
Fuchs-Bibliothek“- Aber wer war Jürgen Fuchs 
eigentlich genau?
Am 01. März begeisterte Dr. Ernest Kuczynski, 
seines Zeichens Germanist, Deutschlandforscher, 
Fuchs-Kenner und Hochschullehrer für 
Europastudien an der Universität Lodz, mit 
dem beeindruckenden Projekt „Jürgen Fuchs 
– Schriftsteller im Widerstand“ die Schüler der 
Leistungskurse Geschichte 11 und 12. Dabei 
widmete er sich dem Leben und Werk von 
Jürgen Fuchs, der Opposition in der DDR und 
der Aufarbeitung der SED-Diktatur.
Dr. Ernest Kuczynski nutzte dabei geschickt 
den regionalen Bezug des Reichenbachers und 
Goetheschülers (damals EOS) Fuchs, um die 
Schüler für die Thematik zu begeistern. So 
beleuchtete er nach einem Exkurs in die DDR-
Geschichte sehr anschaulich die bemerkenswerte 
Biografie Fuchs‘. Mithilfe des Films „Staatsfeind 
Nr. 1“ verdeutlichte er, wie sich dieser in seiner 
„DDR-Phase“ (1950 – 1977) als Goethe-Schüler, 
NVA-Soldat, Psychologiestudent in Jena sowie 
als angehender Autor und Systemgegner unter 
den Bedingungen der SED-Diktatur entwickelte 
– nämlich zur persona non grata, welche 
exmatrikuliert, in Hohenschönhausen inhaftiert 
und schließlich 1976/77 ausgebürgert wurde. 
Noch lebendiger wurde diese Zeit in Fuchs’ Leben 
durch den Film, „Der schwarze Kasten“, in dem 
er 1990 über die Haftbedingungen im Stasi-
Gefängnis Hohenschönhausen und die Methoden 
des MfS im Umgang mit Staatsfeinden sprach.
Danach ging Dr. Kuczynski auf die „Exilphase 
1977 – 1989“ ein, als Fuchs zwangsausgebürgert 
in Westberlin als Psychologe und Schriftsteller 
lebte und arbeitete. Doch auch im „Westen“ 
blieb er weiterhin als DDR-Oppositioneller unter 
Beobachtung des MfS und wurde gar bedroht.
Schließlich widmete sich Dr. Kuczynski der 
„Aufarbeitungsphase 1990 – 1999“. So erfuhren 
die Schüler, dass Fuchs nach der Wende als 
Bürgerrechtler, Zeitzeuge, Betroffener, Opfer, 
Forscher und Romanautor arbeitete und sich 
intensiv für die Aufklärung und Aufarbeitung der 
Methoden der SED-Diktatur engagierte.
In sechs Gruppen beschäftigten sich die Schüler 
dann mit Lyrik und Prosa Fuchs‘, z. B. Auszüge 
aus „Schriftprobe“, „Vernehmungsprotokolle“ 
oder „Magdalena“, um zu erarbeiten, wie der 
Autor in den jeweiligen Phasen seines Lebens 
die Ereignisse in seinen Schriften umsetzte. 
Das Goethe-Gymnasium dankt Dr. Kuczynski 
herzlich für diesen informationsreichen, 
aufregenden und spannenden Tag, welcher Fuchs 
und die DDR noch einmal lebendig werden ließ 
und für viele Schüler eine Person in den Fokus 
rückte, welche ihnen bisher oft kaum bekannt 
war.                  Text und Foto: B. Schaller 
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Ev.-Luth. kirchgemeinde Reichenbach
Gottesdienst So. im Wechsel 09:30 Uhr
zw. Peter-Paul-Kirche & Trinitatiskirche
alle Veranstaltungen finden bis auf 
weiteres im Pfarrhaus Kirchplatz 4 statt. 
Christenlehre Klasse 1 Di.   15:00 Uhr
Christenlehre Klasse 2-4 Mi.   15:00 Uhr
Jungschar 5.+6. Klasse Sa. 26.05. 09:00 Uhr
Konfirmanden der 7.Klasse Sa. 05.05. 09:00 Uhr
Junge Gemeinde Mi. in Mylau  18:30 Uhr
Kindertreff Mo. 28.05.  16:15 Uhr
Elterntreff Mi. 02.05.  09:00 Uhr
Chor Di.   19:00 Uhr
Kleine Kurrende (1.+2. Klasse) Mi.  15:30 Uhr
Kurrende (3.-5.Klasse) Mi.    16:00 Uhr
Jugendchor Sound of Joy Fr.  18:00 Uhr
Vocalkreis Do.   20:00 Uhr
Gesprächskreis Mo. 07.05.  19:30 Uhr
in Schneidenbach Mi. 09.05.  19:30 Uhr
Hauskreis Mo. 14.05.  19:30 Uhr
Frauenfrühstück Mi. 23.05.  08:30 Uhr
Seniorenkreis Do. 17.05.  14:30 Uhr

ev.-luth. Kirchgemeinde Mylau
Gottesdienst So.   10:30 Uhr
BIBELZEIT! Gesprächskreis Fr. 
am 04. & 25.05.  20:00 Uhr
Biblischer Gesprächskreis Do. 
am 03. & 17.05.  20:00 Uhr
Christenlehre 1. - 3. Klasse Do. 15:00 Uhr 
4.-6. Klasse Do.  16:00 Uhr
in Friesen 1.-6.Kl. Mo.   16:30 Uhr
Konfirmandenunterricht 7.+8. Kl.  
Montag 09. & 23.04.  17:00 Uhr
Junge Gemeinde Jugendraum Mi. 18:30 Uhr
Kirchenchor Mo.   19:00 Uhr
Töpferkreis Do. 10.05.  19:30 Uhr
Gemeindenachmittag Do. 03.05. 14:30 Uhr 
Gemeindenachmittag Friesen Mo 07.05.14:30 Uhr

evangelische methodistische Kirche
wir feiern gemeinsam Gottesdienst abwechselnd in Mylau 
und Reichenbach sonntags 09:30 Uhr 
Gottesdienst & Kindergottesdienst   09:30 Uhr
Gottesdienst & Kindergottesdienst in  
Reichenbach am 06. & 27.05. 09.30 Uhr
Hausgodi Unterheinsdorf 06.05. 11:00 Uhr
Jugendkreis Sa. Reichenbach  19:00 Uhr
Kirchlischer Unterricht am 05.05. Rc 09:30 UHr
Ehepaarkreis 18.05. bei Fam. Merk 20:00 Uhr
und am 25.05. bei Fam. Riemer 19:30 Uhr
Seniorenkreis Reichenbach Mi. 16.05. 14:30 Uhr
Chorproben 02., 16. & 30.05. Mylau 19:00 Uhr
Kindertanz 08. & 24.05. Reichenbach 16:00 Uhr

Apostolische  gemeinde
Gottesdienst So. 06.05.  09:30 Uhr
Kinderbetreuung parallel dazu
Chorprobe Mi.   19:30 Uhr
Seniorenkreis Di. 08.05.  15:00 Uhr

Pflegeheim-Gottesdienste
Evangelische Gottesdienste
Alloheim Do. 17.05.  09:30 Uhr
Wohnen am Park Mi. 09.05.  10:15 Uhr
Kursana-Domizil Do. 24.05.  10:00 Uhr
Katholische Gottesdienste/Andacht
Haus Dominikus Do. 03., 17. & 31.05. 10:00 Uhr

Übergemeindliche 
Veranstaltungen

MAi

2018
Landeskirchliche  Gemeinschaft  
Reichenbach - Kirchgasse 4
Gemeinschaftsstunde So.   16:30 Uhr
zeitgleich Kinderprogramm- Kinderstunde
Bibelkreis Mo. 14. & 28.05.  19:30 Uhr
Bibelstunde Mi. 02., 16. & 30.05. 19:30 Uhr
Bibelstunde Mo. 28.05.  15:00 Uhr
im Cafe Forbriger Versammlungsraum Zwickauer Str. 312
Seniorenkreis Mo. 07.05.   15:00 Uhr
Gemischter Chor Di.   19:30 Uhr
Teenikreis Mi.  17:17 Uhr
Bläserübungsstunde Do.  19:30 Uhr 
Jugendstunde Fr.   19:00 Uhr
Kinderstunde Sa.  09:30 Uhr 

Landeskirchliche  Gemeinschaft Mylau
 Am Gemeinschaftshaus 3
Gemeinschaftsstunde So.   19:30 Uhr
Bibelstunde Di. 01. & 15.05.  19:30 Uhr
Frauenstunde Di. 08.05.  19:30 Uhr
Bibelhauskreis in verschiedenen Wohnungen
Tel. 64580 Mo. ungerade Woche 19:30 Uhr

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Reichenbach
10.05. 10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst an
Himmelfahrt mit Imbis im Gut Neumark
21.05. 10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Trinita-
tispark Reichenbach
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Mylau
10.05. 10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst an
Himmelfahrt mit Imbis im Gut Neumark
21.05. 10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Trinita-
tispark Reichenbach

Kath.Kirche „Sankt Marien“ Reichenbach 
02., 09., 16. & 23.05. 18:00 Uhr Maiandachten 
06.05. 16:00 Uhr Maiandacht Kath. Kirche Kraslice
21.05. 08:30 Uhr Heilige Messe
31.05. 18:30 Uhr Heilige Messe an Fronleichnam
Ev.-Meth. Kirche Reichenbach/Mylau
13.05. 09:45 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 
in Rodewisch in der Friedenskirche, Am Berge 1, mit 
Einladung zum Mittagessen.
20.05. 10:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst am Pfingst-
sonntag in der Stadtkirche Mylau
21.05. 10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Trinita-
tispark Reichenbach
03.06. Teilnahme an der OJK in Schneeberg
Landeskirchliche Gemeinschaft Reichenbach
06.05. 10:00 Uhr Landeskonferent Zwickau
10.05. Bezirkswandertag
23.05. 19:30 Uhr Weihestunde in Greiz
27.05. 16:30 Uhr Bezirksgemeinschaftstunde in Reichenbach
Landeskirchliche Gemeinschaft Mylau
27.05. 16:30 Uhr Bezirksgemeinschaftstunde in Reichenbach
Jesus Gemeinde
06.05. 13:30 Uhr Gottesdienst mit Segnung der Teenager
Neuapostolische Gemeinde
10.05. 10:00 Uhr Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt
13.05. 10:00 Uhr Konfirmation
16.05. 19:30 Uhr Gottesdienst mit Bezirksevangelist

Gemeinde Offenes Haus
Gottesdienst mit Kindergottesdienst
So.     09:45 Uhr
Frauenfrühstück Info unter Tel. 03765 300094

Kath.Kirche„Sankt Marien“ Reichen-
bach 
Heilige Messe So.   09:30 Uhr
Andacht im „Haus Dominikus“ 
03., 17. & 31.05.  10:00 Uhr
Andacht im AWO-Heim samstags   monatlich
Chorprobe Mo.  18:00 Uhr
Jugendtreff Mo.   19:00 Uhr
Gemeindekreis Do. 10.05.  14:30 Uhr
Offener Seniorenkreis Mo. 28.05. 14:30 Uhr
Familienkreis Fr. 25.05.  20:00 Uhr

Jesus Gemeinde
Gottesdienst So.  09:30 Uhr
Anbetungsgottesdienst Mi. 02.05. 19:30 Uhr
Gemeindegebet Mi.  19:30 Uhr
Teenagerbibelschule Mi.  17:00 Uhr
Jugend Fr.   19:30 Uhr

Neuapostolische Kirche
Gottesdienst  So.  10:00 Uhr
Gottesdienst Mi.  19:30 Uhr
Gottesdienst Alloheim 26.05.  10:00 Uhr
Chorprobe Mo.  19:30 Uhr

Ehrenamtliches Engagement als Ausdruck von 
Nächstenliebe gehört zu den Wurzeln der Diako-
nie. Von jeher spielten ehrenamtliche Mitarbeiter 
eine herausragende Rolle, schenken der Diakonie 
Gesichter und Hände. Insgesamt ca. 9000 ehren-
amtliche Helfer bereichern auf vielfältige Weise 
die Einrichtungen, Mitarbeiter und insbesondere
die Menschen, die in unseren diakonischen Ein-
richtungen begleitet und betreut werden.

Freiwilligenzentralen der Diakonie in Sachsen 
helfen bei der Neugewinnung, Koordination und 
Begleitung von ehrenamtlichen Mitarbeitern und 
sorgen dafür, dass Interessen, Bereitschaft und 

Mit dem Erlös der Sammlung in diesem 
Frühjahr gibt die Diakonie Sachsen die nötige 
Hilfe. Bitte unterstützen Sie mit Ihrer Spende 
diese wichtige Arbeit - damit Ehrenamtliche 
auch weiterhin begleitet werden können!

Haus- und Straßensammlung vom 4. bis 13. Mai 2018
Sie engagieren sich u.a. in Alten- und Pflegehei-
men, in Einrichtungen der Behindertenhilfe, in 
Kindertagesstätten, Kirchgemeinden, Kran-
kenhäusern, in Besuchsdiensten oder bei der 
Bahnhofsmission.

Bedarfe zueinander finden.
Um die Arbeit der Freiwilligenzentralen und ein-
zelne Ehrenamts-Projekte weiterhin abzusichern, 
braucht es zusätzliche Finanzmittel. 

Für die Informationen der Kirchen, Ge-
meinden und Vereine sind die jeweiligen 

Träger selbst verantwortlich.

REicHENBAcH VERBiNDET KONFESSiONEN

KiRcHLicHE TERMiNE UND VERANSTALTUNGEN



Reichenbacher Anzeiger 4/18, 20.04.2018 17

Tipps + Termine

- Gefördert durch den Kulturraum 
Vogtland-Zwickau als regional 
bedeutsame Einrichtung -

Jürgen-Fuchs-
Bibliothek 

15. April bis 17. Juni: Ausstellung: Michael 
J. Daum: Vergänglichkeit. Malerei-Grafik-
Installation
Voranmeldungen im Museum unter Tel. 03765 21131. 
Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 10:00 bis 16:00 Uhr und 
So. 13:00 bis 16:00 Uhr sowie nach Vereinbarung.

Neuberin-Museum 
Reichenbach, 
Johannisplatz 2

Mögen die Spiele beginnen
Ein ganz neues Kapitel in der Bibliothek öffnet 
sich durch den Verleih von Konsolenspielen. 
Den Anfang machen die kleinen „Cartridges“ 
für die Nintendo Switch, die seit Anfang April 
ausgeliehen werden können. Bei den 24 Spielen 
ist sicherlich für jeden was dabei: FIFA 18, 
Legend of Zelda und Minecraft – um  nur einige 
zu nennen. 
Die Spiele für die Play Station 4 und die X-BOX 
One sind auch schon da und werden sukzessive 
für die Ausleihe vorbereitet.

Neu+Neu+Neu+Neu+Neu+Neu
Neuerwerbungen
Belletristik
Julia Schoch: Schöne Seelen und Komplizen
Horst Eckert: Der Preis des Todes
Heinz Rudolf Kunze: Schwebebalken
Sachbuch
Olympia 2018 : Stars & Spiele
Harald Lesch: Die Menschheit schafft sich ab
Ranga Yogeshwar: Nächste Ausfahrt Zukunft
Yuval Noah Harari: Homo Deus – eine Geschichte 
von Morgen
Kinderliteratur
Mein Wimmel-Suchbuch mit Feuerwehrmann Sam
Die Geschichte vom kleinen Siebenschläfer, der 
seine Schnuffeldecke nicht hergeben wollte
Die Olchis im Land der Dinos
Wendy 2 - Freundschaft für immer
DVD 
Doc Martin - Staffel 5
Agatha Christie - Mord im Orientexpress

Hörbuch
Julia Engelmann: Eines Tages, Baby + Jetzt, Baby 
+ Wir können alles sein, Baby
Jojo Moyes: Mein Herz in zwei Welten
Rita Falk: Kaiserschmarrndrama
Compact Disc
Fifty Shades of Grey - Befreite Lust (Filmmusik)
Judas Priest: Firepower
Myles Kennedy: Year of the Tiger
Höhner: Wir sind für die Liebe gemacht
Toto: 40 Trips around the Sun
Händel, Concerti a due Cori - Doppelchörige 
Orchesterkonzerte 1-3

16. Mai, 19:00 Uhr, Reichenbach, Jürgen-Fuchs-
Bibliothek, Rathaus, Markt 1
KrimiLiteraturTage Vogtland: „Totes Gleis“; 
Lesung mit Ulrich Stoll

Nächster Lesestart-Termin: Dienstag, 29. Mai, 
16:00 Uhr: „Die kleine Hummel Bommel“

Öffnungszeiten: Montag: 09:00 bis 16:00 Uhr; 
Dienstag: 09:00 bis 18:00 Uhr; Mittwoch: 09:00 
bis 16:00 Uhr; Donnerstag: 09:00 bis 18:00 Uhr; 
Freitag: 09:00 bis 13:00 Uhr; Samstag: 09:00 bis 
12:00 Uhr, Tel. 03765 524-4141

- Gefördert  durch den 
Kulturraum Vogtland-Zwickau 
als regional bedeutsame 
Einrichtung -

W
ei

te
r 

au
f 

Se
it

e 
18

!

Neuberinhaus
- Eine Einrichtung der Vogtland Kultur GmbH 
– gefördert durch den Vogtlandkreis und den 
Kulturraum Vogtland-Zwickau -

Samstag, 21. April, 20:00 Uhr
Pop up Stores - After Hour Party

Sonntag, 22. April, 16:30 Uhr
Vogtländisches Mundarttheater „Kottengrüner 
Trämpele“: Programm „Es gieht noch…“

Samstag, 28. April, 19:30 Uhr: „Feier-Abend! 
Büro und Bekloppte“: Comedy mit Andrea Volk

Samstag, 05. Mai, 19:30 Uhr: Tanz in den Mai; 
mit der Tanzschule „Let‘s Dance“

Montag, 07. Mai, 09:00 + 10:30 Uhr
Schülerkonzerte der Musikschule Vogtland

Donnerstag (Christi Himmelfahrt) 10. Mai, 09:00 bis 
13:00 Uhr: Münzbörse des Numismatischen Vereins

Samstag, 12. Mai, 19:30 Uhr: „D Saster“; 
Kabarettprogramm der „Leipziger Pfeffermühle“

Kunsthalle Vogtland: Ab Freitag, 04. Mai: Ausstellung: 
„Shot in the Dark-Sonia Soberats, Bruce Hall, Pete 
Eckert“: Fotografien; (zu sehen bis 02. August)

Karten sind an der Vorverkaufskasse (Di. und Do. 
10:00 bis 18:00 Uhr) sowie ab eine Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn erhältlich. Bestellungen bitte 
an: Neuberinhaus Reichenbach, Weinholdstraße 7, 
08468 Reichenbach, Tel. 03765 12188, Fax: 03765 
12425, E-Mail: info@neuberinhaus.de; Vorverkauf 
auch in der Geschäftsstelle der Freien Presse, Markt 5

Vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach
Samstag, 19. Mai, 20:00 Uhr, Netzschkau, 
Göltzschtalbrücke
Rock Classics: Eine außergewöhnliche Symbiose 
aus Rockmusik und Orchestersound; Franco Leon/



Reichenbacher Anzeiger 4/18, 20.04.201818
Fo

rt
se

tz
un

g 
vo

n 
Se

it
e 

17
 -

 T
ip

ps
 +

 T
er

m
in

e! Popgesang, Tobias Regner/Popgesang, Tertia 
Botha/Popgesang, Jasmin Graf/Popgesang, Voc 
A Bella/Popgesang, Thomas Roth/Nyckelharpa, 
René Möckel Band, Evelyn Fischer/Moderation; 
GMD Stefan Fraas/Dirigent
Tickets: Krauß Event 0375 2000900, www.
kraussevent.de, CTS-Vorverkaufsstellen, www.
eventim.de

Konzerte in der Region. Änderungen vorbehalten!

Bürgersprechzeiten 
am Polizeistandort Reichenbach 

Jeden Dienstag von 10:00 bis 11:00 Uhr und 
jeden zweiten Donnerstag im Monat von 
16:00 bis 18:00 Uhr finden am Polizeistandort 
Reichenbach Bürgersprechzeiten statt.

Der Anzeigendienst ist an jedem Werktag 
von 07:00 bis 19:00 Uhr für die Bürger da.

Servicetag des Finanzamtes Plauen 
im Rathaus

Am Donnerstag, 24. Mai, können sich 
die Bürgerinnen und Bürger in der Zeit 
von 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 
18:00 Uhr im Rathaus, Zimmer 020 über 
steuerliche Angelegenheiten informieren. 
Auch Steuererklärungen können abgegeben 
werden. 

... Termine
Ausstellungen
Reichenbach, Rathaus, Markt 1, Eingangsfoyer
Fotoausstellung des Fotoclubs des Goethe-
Gymnasiums Reichenbach (bis 31. Mai)

Reichenbach, Neuberin-Museum, Johannisplatz 3
10. Schulgalerie des Goethe-Gymnasiums; (zu 
sehen bis 03. Juni), Ausstellung Michael J. Daum

Reichenbach, Kunsthalle Vogtland e.V., im 
Neuberinhaus, Weinholdstraße 7
Ab Freitag, 04. Mai: Ausstellung: „Shot in the 
Dark-Sonia Soberats, Bruce Hall, Pete Eckert“: 
Fotografien; (zu sehen bis 02. August)
Während der Öffnungszeiten des Neuberinhauses 
sowie nach Vereinbarung, Tel. 03765 6676467

Netzschkau, Schloss
Ab 01. Mai, Ausstellung: „Jehmlich - Eine 
Orgelbauerfamilie“; (zu sehen bis 10. Juni)  

Greiz, Sommerpalais: Ausstellung: Arbeiten des 
Cartoonisten und Satirikers Til Mette „Cartoons 
für die moralische Elite mit Bildung, Geld & 
gutem Geschmack“; (zu sehen bis 13.Mai)

Greiz, Stadt- und Kreisbibliothek, Kirchplatz 4
01. bis 07. Mai: im Rahmen der KrimiLiteraturTage 
Vogtland: Ausstellung „Bloody Cover“ (Eintritt 
frei)

Veranstaltungen
20., 21. April, jeweils 19:00 Uhr, Reichenbach, 
OT Rotschau, Gündel‘s Kulturstall, Schwarze 
Tafel 15: „Artüffel & Quark“:  Musikalisch-
kabarettistische Wein- und Kartoffelverkostung

20., 21.April, Reichenbach, Innenstadt
Einkaufsfestival & Pop-up-Stores 

21. April, 09:00 bis 16:00 Uhr,  Reichenbach, 
Marktplatz: Großer Frischemarkt: Qualität & 
Regionalität - Einkaufen unter freiem Himmel

10:00 bis 10:45 Uhr, Reichenbach, Salzgrotte, 
Fedor-Flinzer-Straße 21: Die Märchenoma kommt…

10:00 Uhr, Greiz, Flugplatz, Greiz-Obergrochlitz
Frühjahrstraining für historische Geländemotorräder

Elsterberg, OT Görschnitz
Schnuppertag bei der Jugendfeuerwehr

19.00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: Musikschulball 
der Musikschule „Bernhard Stavenhagen“, Greiz

22. April, 11:00 Uhr, Greiz, Unteres Schloss
Roberto Legnani: Virtuose Gitarrenmusik

23. April, 18:00 Uhr, Reichenbach, Saal der 
Musikschule Vogtland, Bahnhofstraße 84 
Bereichskonzert Streicher

24. April, 18:00 Uhr, Reichenbach, Meister-
Bär-Hotel, Goethestraße 28: Die Stadträte der 
Fraktion BITex/Grüne führen vor den Sitzungen 
des Stadtrates – immer am letzten Dienstag des 
Monats – eine Bürgersprechstunde durch. Die 
Bürgerinnen und Bürger können während dieser 
Sprechstunde gern ihre Anliegen vortragen.

19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: „OTZ Thüringen 
hilft“: Benefizkonzert mit dem Luftwaffenmusikcorps 

26. April, 18:00 Uhr, Reichenbach, Salzgrotte
Das besondere Klangerlebnis - mit Joanna 
Rosenbröijer „Tuulia“

27. April, 17:00 Uhr, Reichenbach, Stadion 
am Wasserturm: Team-Wettkampf U10/U8 
(Leichtathletik)

18:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: „Alice - Ein 
Rockmusical“: Inszenierung von the.aRter Greiz e.V.

19:00 Uhr, Netzschkau, OT Brockau, Kräutergärtnerei 
Sagan, Kräuter-Café, Friedensstraße 2: 
KrimiLiteraturTage Vogtland: „Der Mann im 
Hintergrund“; Lesung mit Norbert Horst

28. April, 09:00 bis 12:00 Uhr, Reichenbach, 
Park der Generationen, Treffpunkt Eingang 
Wiesenstraße 62: Frühjahrsputzaktion im Park. 
Freiwillige Helferinnen und Helfer willkommen!

14:00 Uhr, Reichenbach, OT Mylau, Burg
Burg- und Frühlingsfest

22:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
musikstil:ost-Party

29 .  Apr i l ,  11 :00  Uhr,  Re ichenbach , 
Veranstaltungsforum, Wiesenstraße 62
Calliope Kammermusikreihe: Luca Lucini 
(Gitarre) & Matteo Falloni (Klavier); Werke von 
E. Granados, I. Albeniz, M. Falloni, J.N. Hummel 
(in der Pause wird Brunch angeboten)

20:00 Uhr, Reichenbach, Gaststätte Bergkeller, 
Moritzstraße 27: Live in Concert: „Pristine“

30. April, 18:00 Uhr, Reichenbach, OT Friesen, 
Bürgerhaus
Höhenfeuer; mit Lampionumzug, Bierzelt
Außerdem: Heinsdorfergrund, Gerätehaus 
FFW, OT Unterheinsdorf, Gemeindeverwaltung, 
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OT Oberheinsdorf: Greiz, Zentrum, Parkplatz 
Elsterufer, Kleingartenanlage Sonnenhöhe e.V., 
obere Festwiese & verschiedene Standorte in 
Elsterberg und OT

01. Mai, 10:00 bis 18:00 Uhr, Reichenbach, Park 
der Generationen: Saisoneröffnung

10:00 Uhr, Greiz, Markt: Greizer Bauernmarkt 

10:00 Uhr, Greiz, Schlossgarten am Unteren 
Schloss: Automarkt

Elsterberg, OT Kleingera: Tag der offenen Tür 
beim Schützenverein mit Familientag

03. Mai, 18:30 Uhr, Reichenbach, Saal der 
Musikschule Vogtland, Bahnhofstraße 84 
Klassenvorspiel Blechblasinstrumente (Klasse: 
Ekkehart Krien)

04. Mai, 19:00 Uhr, Reichenbach, Vogtländische 
Buchhandlung, Zenkergasse 2
„Einschließen und Genießen - Nur Sie und unsere 
Bücher!“  (Ausverkauft!)

19:30 Uhr, Reichenbach, Ratssaal, Rathaus, 
Markt 1: Preisträgerkonzert des Sächsischen 
Landeswettbewerbs „Jugend musiziert“

05. Mai, Treff: 06:00 Uhr, Reichenbach, Park der 
Generationen: 40. Sport- und Familienwanderung 
„Rund um die Göltzschtalbrücke“

09:30 bis 12:30 Uhr, Reichenbach, Saal der 
Musikschule Vogtland, Bahnhofstraße 84 
Tag der Instrumente: Zuhören-Ausprobieren-
Informieren

10:00 Uhr, Greiz, Schlossgarten am Unteren 
Schloss: Europa-Fest

10:30 + 13:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Jugendweihe-Festveranstaltungen

20:00 Uhr, Reichenbach, Gaststätte Bergkeller, 
Moritzstraße 27: Live in Concert: Lord Bishop Rocks

06. Mai, 10:00 bis 15:00 Uhr, Reichenbach, 
Markt: 18. Reichenbacher Gesundheitstag

13:00 bis 18:00 Uhr, Reichenbach, Innenstadt 
Fit in den Frühling & Verkaufsoffener Sonntag

15:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Zauber der Operette“: mit dem Gala 
Sinfonieorchester Prag, international bekannten 
Solisten und dem Johann Strauß Ballett 

07. Mai, Elsterberg, Rittergut, OT Kleingera
Seniorentreffen

10. Mai, Netzschkau, Festgelände an der 
Göltzschtalbrücke: Biermeile

11:00 bis 18:00 Uhr, Neumark, Gut Neumark von 
Römer, Kirchplatz 5: LandPartie: Mode, Garten, 
Vintage, Schlossführungen, Hüpfburg u.v.m.

12:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Party zum Männertag mit musikstil:ost

10., 11. Mai, jeweils 19:00 Uhr, Neumark, Gut 
Neumark von Römer, Kirchplatz 5
Chanson-Abend: Lieder von Reinhard Mey; 
gesungen von Ludwig Müller 

12. Mai, 10:00 Uhr, Greiz, Tourist-Information, 
Unteres Schloss, Burgplatz 12
35 Jahre Tourist Information

Bei schönem Wetter öffnen das Freibad in 
Oberreichenbach und das Freibad in Mylau und 
starten in die Sommersaison!

19:00 Uhr, Greiz, Tourist-Information, 
Schlosshöfe, Unteres Schloss, Burgplatz 12
Die Greizer Info-Nacht

19:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Kriminal-Dinner-Komödie „Der Feuerwehrball“

13. Mai, Start: 10:00 Uhr am Alaunbergwerk 
Mühlwand: Göltzschtalradlertag

11:00 bis 17:00 Uhr, Greiz, Mausoleum, Greiz-
Waldhaus: Möglichkeit zur Besichtigung der 
fürstlichen Ruhestätte

14:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Hundert Herzen zum Muttertag“

14. Mai, 14:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Darf ich bitten?“: Seniorentanzveranstaltung

15. Mai, ab 17:00 Uhr, Reichenbach, Stadion 
am Wasserturm: Sportabzeichen-Tag mit der IKK   

15., 17. Mai, jeweils ab 09:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: 
Schülertheatertage des Landkreises Greiz

16. Mai, 18:30 Uhr, Reichenbach, Saal der 
Musikschule Vogtland, Bahnhofstraße 84 
Bereichskonzert Streicher

19:00 Uhr, Reichenbach, Jürgen-Fuchs-
Bibliothek, Rathaus, Markt 1
KrimiLiteraturTage Vogtland: „Totes Gleis“; 
Lesung mit Ulrich Stoll

17. Mai, 18:00 Uhr, Greiz, Marienstraße 4
Rennfahrer Roland Prüfer erzählt aus seiner 
Rennfahrergeschichte

19. Mai, 19:30 Uhr, Netzschkau, Festgelände an 
der  Göltzschtalbrücke: „Rock Classics“: Open Air 
mit der Vogtland Philharmonie und den Solisten 
Franco Leon, Tobias Regner, Tertia Botha, Jasmin 
Graf, Voc A Bella, Thomas Roth, der René-
Möckel-Band und Evelyn Fischer (Moderation)

Angebote
Kostenlose anwaltliche Rechtsberatung 
für einkommensschwache Bürger: Rathaus, 
Markt 1, Zimmer 023; Jeden Dienstag, 16:00 
bis 18:00 Uhr: Die kostenfreie Erstberatung soll 
über Möglichkeiten, Chancen und Risiken in 
rechtlichen Auseinandersetzungen informieren. 
Terminvereinbarung und Beratungshilfeschein 
sind nicht erforderlich.

Schiedsstelle Reichenbach: Rathaus, Markt 1, 
Zimmer 023
Jeden zweiten und vierten Donnerstag im Monat 
von 16:00 bis 18:00 Uhr; Tel. 03765 524-1096, 
E-Mail: Schiedsstelle-Reichenbach@gmx.de
Geänderte Sprechtage im Mai:
Da am 10. Mai Feiertag ist (Christ Himmelfahrt), 
wird der Sprechtag auf den Donnerstag, 3. Mai 
vorverlegt, auch 16:00 bis 18:00 Uhr.

Blutspendetermine:
26. April, 09:00 bis 12:30 Uhr, Reichenbach, 
Berufsschulzentrum, Rathenaustraße 12, Altbau
05. Mai, 08:30 bis 12:00 Uhr, Reichenbach, 
Diakonie, Begegnungsstätte, Nordhorner Platz
07. Mai, 13:30 bis 17:00 Uhr, Reichenbach, 
Krankenhaus, Plauensche Straße 37, Caféteria
15. Mai, 15:00 bis 19:00 Uhr, Reichenbach, 
Weinholdschule, Weinholdstraße 14
17. Mai, 15:00 bis 19:00 Uhr, Mylau, Rathaus, 
Reichenbacher Straße 13
17. Mai, 14:00 bis 18:00 Uhr, Reichenbach, 
Rathaus, Markt 1
25. Mai, 15:00 bis 19:00 Uhr, Lengenfeld, 
Rathaus, Hauptstraße 1

Plasmaspendetermine: täglich, Zwickau, DRK 
Plasmapheresezentrum, Glück-Auf-Center
Ausweichtermine: Termindatenbank unter 
www.blutspende-ost.de oder kostenfreie 

Servicenummer 0800 1194911; 
Der DRK-Blutspendedienst dankt allen seinen 
Spenderinnen und Spendern im Namen seiner 
Patienten ganz herzlich.

Wasserturmausstellung: Ausstellung über 
die Geschichte und Bedeutung des Turmes. 
Besichtigung der Ausstellung und Aufstieg zur 
Aussichtsplattform: Telefonische Voranmeldung 
bei: Heike Stärz, Tel. 03765 524-2001 oder an 
Marion Schulz, Tel. 03765 21131

Besucherbergwerk Alaunwerk in Mühlwand:
Himmelfahrt, 10. Mai, 10:00 bis 16:00 
Uhr: Himmelfahrtsfeier mit der Gruppe „Die 
Lachtaler“ sowie reichlich Essen und Trinken
Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag, 13:00 bis 
16:00 Uhr. Gruppenführungen bitte anmelden 
bei: Bergwerksdirektor Werner Albert, Tel. u. Fax: 
03765 521898 oder 0162 1774538
Eintritt: 3 Euro Erwachsene, Kinder ab 6 Jahren: 
1,50 Euro

Bildungs- und Begegnungszentrum für 
jüdisch-christliche Geschichte und Kultur 
des Vereins Sächsische Israelfreunde 
e.V., Wiesenstraße 62; bitte telefonische 
Terminvereinbarung: 03765 3096774 
09. Mai, 19:30 Uhr: Vortrag „Lev HaOlam“: Nati 
Rom aus Samaria/Israel

Sprechstunde des Behindertenrates und der 
Seniorenvertretung
Mittwoch, 09. Mai, 09:30 bis 11:00 Uhr, 
Reichenbach, Stadthaus, Markt 6, 1. Etage, 
Zimmer 107

Selbsthilfegruppe Schlaganfall
Regelmäßige Treffen jeden ersten Montag 
im Monat, 16:00 bis 18:00 Uhr – 06. Juni. 
Kontakt: Dammsteinstraße 24, Ansprechpartner: 
Gabriele Schneider, Tel. 03765 12953 oder 
Kerstin Neidhardt, Tel. 03765 612868, www.
reichenbach.vital-vogtland.de

Vogtländischer Gebirgs- und Wanderverein 
„Göltzschtalbrücke“ Reichenbach e.V.: Treffen 
an jedem zweiten Donnerstag im Monat um 
18:00 Uhr im Gemeindezentrum Friesen zur 
Zusammenkunft. Anfragen an: Harald Meckel, 
Hauptstr. 9, Ortsteil Friesen, Tel. 03765 13554
Die genauen Zeiten erfahren Interessenten von 
Harald Meckel.
21. April, Treffpunkt Netzschkau, Georgstraße: 
Pausa-Rund um die Erdachse; 9, 12 und 17 km
01. Mai, Treffpunkt Bahnhof Reichenbach: 
Sternwanderung Adorf; 10 km
05. Mai, Treffpunkt Reichenbach, Park der 
Generationen: Sport- und Familienwanderung 
„Rund um die Göltzschtalbrücke“
14. Mai: Tag des Wanderns; 8 km
20 .  Ma i ,  Tre f f punk t  My l au ,  Ma r k t : 
Müllerbuschenwanderung Großzöbern; 20 km

Vogtländisches Seniorenkolleg Reichenbach 
e.V.: Begegnungsstätte, Nordhorner Platz 3, 08468 
Reichenbach, Tel.: 03765 349798 (nur während der 
Sprechzeit), Fax: 717125, Sprechzeiten: Jeden 1. 
und 3. Mittwoch von 12:30 bis 14:30 Uhr, Internet: 
www.seniorenkolleg-vogtland.de, E-Mail: info@
seniorenkolleg-vogtland.de
03. Mai, 14:00 Uhr, Begegnungsstätte: Vortrag „Auf 
Brückentour im Vogtland“, Dr. Wolfgang Richter

Privilegierte Bürgerschützengesellschaft zu 
Reichenbach e.V.: Präsident Horst Mecke
Trainingszeiten auf dem Schießstand, Am 
Walkholz, 1. SV Reichenbach/Vogtl. e.V., Rosa- W
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Luxemburg-Str. 25, Tel. 03765 20686: Montag: 
14:00 bis 17:00 Uhr, Samstag: 09.00 bis 12.00 Uhr

Volksso l idar i tä t  Re ichenbach  e.V. : 
Solbrigstraße 16, Tel.: 03765 611817
Kaffeerunde im Betreuten Wohnen: jeden 
Dienstag, 13:30 Uhr
Spielenachmittag: jeden ersten und letzten 
Mittwoch im Monat, 13:30 Uhr
Seniorengymnastik: Mittwoch, 09:30 Uhr
Veranstaltungen: 
09. Mai, 14:00 Uhr, Clubraum Turnhalle 
Rotschau: OG Rotschau: Vortrag von Heike 
Teubner, Verbraucherzentrale Auerbach
16. Mai, 14:30 Uhr, Reichenbach, Sportplatz 
Wasserturm, Sozialgebäude: OG 17: Kaffeerunde
17. Mai, 13:30 Uhr, Reichenbach, Gaststätte „Zur 
Landschänke“: OG 14: Vortrag von Dr. Wolfgang 
Viebahn über Baustil und Gründerzeit in Reichenbach

Sozialverband VdK Sachsen, Ortsverband 
Reichenbach e.V.: Fritz-Ebert-Straße 25, Tel.: 
03765 68100, E-Mail: kv-vogtland@vdk.de, 
www.vdk.de/kv-vogtland
Beratungszeiten: Jeden Mittwoch, ungerade 
Woche: 09:00 bis 12:00 Uhr, gerade Woche: 09:00 
bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr, Auskünfte: 
03741 522458; Sozialrechtsschutz VdK Sachsen 
gGmbH in Chemnitz: 0371 3340-16 oder -18.

Suchtberatungsstelle des DRK Kreisverbandes 
Vogtland/Reichenbach e.V., Albertistraße 38, 
Tel. 03765 13469
Öffnungszeiten: Mo/Do: 08:00 bis 12:00 und 
13:00 bis 16:00 Uhr, Di/Mi: 08:00 bis 12:00 
und 13:00 bis 18:00 Uhr, Fr. 08:00 bis 12:00 
Uhr sowie nach Vereinbarung.
Veranstaltungen: Jeden Dienstag 16:30 Uhr: Treffen 
der Selbsthilfegruppe „Trockene Alkoholiker“
Treffen der Angehörigengruppe: jeden ersten 
Montag im Monat, 18:00 Uhr im Gruppenraum der 
Begegnungsstätte „Ausweg“; Ansprechpartnerin: 
Frau Höpfner, Tel. 0170 8968118

1. Vogtländische Selbsthilfegruppe für 
chronische Schmerzpatienten im Verein für 
soziale Begegnung Vogtland e.V.
Donnerstag, 17. Mai, 16:30 Uhr, Caféteria 
de r  Pa ra c e l s u s -K l i n i k  Re ichenbach : 
Gruppengespräche, Auswertung der vorher-
gehenden Unternehmungen, Fotoschau
Außerdem im Mai: Besuch in der Salzgrotte in 
zwei Gruppen

LAV Reichenbach/Vogtl.:
Lauftreff für Jedermann/-frau; geleitet 
von Mitgliedern des Leichtathletikvereins 
Reichenbach/Vogtl.; Treffpunkt Sozialgebäude 
am Stadion am Wasserturm, jeden Donnerstag, 
18:30 Uhr Anfragen an Stephan Werner Tel.: 
03765 12377

Freizeitsportgemeinschaft Reichenbach-West:
Telefon-Kontakt: Volleyball: 03765 69042, 
Frauengymnastik/Wandern: 03765 69395; 
Jeweils dienstags, Sporthalle Neuberschule: 
Frauengymnastik: 19:00 Uhr; Volleyball: 20:00 Uhr
Wandergruppe: Samstag, 05. Mai, Treff 08:30 Uhr 
am Alten Wasserwerk im Park der Generationen, 
Wanderung zum Walkholz-Obermylau-Friesen- 
zurück PdG; 12 km; 
Mittwoch, 16. Mai, Treff 09:55 Uhr an der 
Blumenuhr, Parkeingang Greiz (individuelle Anfahrt): 
Parkführung, einschließlich Mittagessen; 5 km

Heinsdorfergrund/Oberheinsdorf, Öffnung 
des Rollbockschuppens: 
Pfingstsonntag, 20. Mai, 14:00 bis 17:00 Uhr

Auße rha lb  d ie se r  Ö f fnungsze i t  s ind 
Besichtigungen durch Gruppen an anderen 
Tagen jederzeit möglich. Abstimmung mit Peter 
Kober, Tel. 03765 4833356

Diakonieverein Reichenbach und Umgebung 
e.V.: Begegnungsstätte der Stiftung Sparkasse 
Vogtland, Nordhorner Platz 3, Tel. 69327, Fax: 17125, 
E-Mail: begegnungsstaette-diakonie@t-online.de
Begegnungen/Vorträge: immer Dienstag, ab 
14:00 Uhr: 24. April: Lebensbild Prof. Dr. Dr. 
Heinrich Dathe; 08. Mai: Das Dorf Pöhl, Teil I; 
15. Mai, ab 14:30 Uhr: Peter Tschaikowski: Der 
große Romantiker der russischen Musikkultur
Religionsleben: Gottesdienste: 06. uind 20. Mai, 
11:00 Uhr
Senioren-Computer-Club: Anmeldungen für 
neue Computergrund- und –aufbaukurse sind 
ab September wieder möglich. Interessenten 
melden sich bitte in der Begegnungsstätte, Tel. 
03765 69327; 
Sonderveranstaltungen:
03. Mai, 18:30 Uhr: Reisebericht mit Diaschau von 
Markus Burkhardt: „Erwarte das Unerwartete“: 
Papua Neuguinea-Abenteuer, Bräuche, neue 
Freunde
Unter dem Motto „Erwarte das Unerwartete“ 
stellt Markus Burkhardt im Foyer persönliche 
Fotografien aus.
04. Mai, 16:00 Uhr: „Gemeinsame wachsen“; 
kostenfreie Teilnahme
„Erste Hilfe bei Baby- und Kleinkinderunfällen“: 
Ein Gemeinschaftsprogramm der AOK PLUS und 
dem ASB Kreisverband Vogtland e.V.

Selbsthilfegruppe Angehörige von Demenz- 
und Alzheimererkrankten: Koordinatorin: 
Barbara Vogl, Sozialpädagogin, Mari-enstraße 
11, Tel. 03765 711058, E-Mail: b.vogl@drk-
reichenbach.de; Treffen jeden vierten Mittwoch 
im Monat, 16:00 Uhr
Mittwoch, 25. April: Wenn die Worte fehlen: 
Kommunikation mit Demenzkranken; Referentin 
Doreen Rahmig

Hospizverein Vogtland e.V.: Reichenbach, 
Nordhorner Platz 1
Jeden ersten Montag im Monat ist das Trauercafé 
für Hinterbliebene geöffnet. 
Offenes Trauercafé: Nächste Termine: Montag, 
07. Mai; 15:00 bis 17:00 Uhr, Begegnungsstätte, 
Nordhorner Platz
Die AGUS-Trauerselbsthilfegruppe für Angehörige 
um Suizid trifft sich am Montag, 07. Mai, 
von 17:00 bis 19:00 Uhr, Be-gegnungsstätte, 
Nordhorner Platz
Anmeldung erbeten unter: 03765 621888 oder 
0174 7125976

DRK  Begegnungs s t ä t t e  „Ausweg“ : 
Reichenbach, Albertistraße 38, Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag, ab 08:30 Uhr, Tel. 03765 
13469. Die Begegnungsstätte ist ein Treffpunkt 
für Menschen, die Kontakte und Ansprechpartner 
in allen Lebenslagen suchen; Nächstes Treffen: 
Dienstag, 15. Mai, 13:00 Uhr

„Das Boot“, Sozialpsychiatrisches Zentrum 
der  Lebenshi l fe  Reichenbach e.V. : 
Dammsteinstraße 24 (Villa), Tel. 03765 784650, 
Öffnungszeiten: Mo: 08:30 bis 15:00 Uhr, Di: 
08:30 bis 16:00 Uhr, jeden zweiten Dienstag 
im Monat 10:30 bis 19:30 Uhr, Mi/Do: 08:30 
bis 16:00 Uhr-Fr: 10:00 bis 15:00 Uhr, Sa: 11:00 
bis 15:00 Uhr
Veranstaltungen:
25. April, 10:00 Uhr: Suppenküche
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Vereins-info
Musikschule Vogtland e.V.:

Landeswettbewerb Jugend 
musiziert in Reichenbach:

Acht junge Musiker der Musikschule Vogtland 
erreichen Bundesfinale
Preisträgerkonzert am 4. Mai im Reichenbacher 
Ratssaal  

Vom 09. bis 11.3. und vom 16. bis 18.3. trafen 
sich in Reichenbach die besten sächsischen 
Nachwuchsmusiker zum 27. Landeswettbewerb 
Jugend musiziert. Zum dritten Mal war die 
Neuberinstadt Gastgeber für mehr als 500 
Wettbewerbsteilnehmer, die sich zuvor in fünf 
Regionalwettbewerben für das Landesfinale 
qualifiziert hatten. Die  Wettbewerbsvorspiele in 
den verschiedenen Solo- und Ensemblewertungen 
fanden im Neuberinhaus, im Ratssaal, in der 
Weinholdschule und im Goethe-Gymnasium 
statt. Die zahlreichen Gäste aus allen Teilen 
Sachsens fühlten sich nach eigenen und vielfach 
geäußerten Aussagen in Reichenbach sehr 
wohl. Die Reichenbacher Musikfreunde, die den 
öffentlichen Wettbewerb verfolgten, staunten 
über die hohen künstlerischen Leistungen der 
jungen Talente. 
Von der Musikschule Vogtland nahmen 20 
Schüler am Landeswettbewerb teil. Bereits am 
ersten Wettbewerbswochenende überzeugten die 
Reichenbacher Blockflötistinnen Emily Moßner, 
Elisabeth Frank und Marielle Weck. Während 
Marielle Weck einen zweiten Preis zuerkannt 
bekam, freuten sich die beiden Erstgenannten 
über einen 1. Preis, der zur Teilnahme am 
Bundeswettbewerb,  der über Pfingsten in 
Lübeck ausgetragen wird, berechtigt. Gleiches 
gelang der Gitarristin Anika Seidel, die 
ebenfalls in der Hansestadt dabei sein wird. 
Die Gitarristinnen Fee Schwabe und Luca Alina 
Westphal erspielten sich einen zweiten Preis.  
Ebenfalls einen zweiten Preis errangen die 
beiden Duos Anna Dittrich (Klavier) und Theresa 
Heckel (Violoncello) sowie Helena Holzmüller 
(Klavier) und Arthur Neupert (Kontrabass). 
Der Klarinettist Toni Schreiner wurde für seine 
Leistung mit einem dritten Preis bedacht.
Auch das zweite Wettbewerbswochenende 
brachte für Schüler der Musikschule Vogtland 
wieder hervorragende Ergebnisse. Allein in 
der Solowertung Trompete gab es für Julius 
Günnel, Leonhart Krien und Michelle Weck erste 
Preise und die begehrten Weiterleitungen zum 
Bundeswettbewerb. Lukas Schröter (Trompete) 
wurde mit einem zweiten Preis ausgezeichnet. 
Der Querflötist Florian Poppe überraschte mit 
einem gelungenen Vortrag, für den er von der 
Jury einen ersten Preis und die Teilnahme am 
Bundeswettbewerb zugesprochen bekam. Einen 
ersten Preis erhielten außerdem Anton Schlegel 
(Horn) und Maria Josepha Schubert (Querflöte). 
Sie starteten in der Altersgruppe 2, in der die 
Wettbewerbsausschreibung eine Weiterleitung 
zum Bundeswettbewerb jedoch nicht vorsieht.  
Der Hornist Franz Xaver Schubert erspielte sich 
einen zweiten Preis.
Auf Grund geringer Teilnehmerzahlen in 
Sachsen im Wertungsfach Zither wurde der 
Landeswettbewerb für diese Kategorie in 
Gemeinsamkeit mit dem Freistaat Thüringen 
in Sondershausen durchgeführt. Sarah Grimm 
überzeugte die Juroren mit einer tollen 
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Leistung, für die es einen ersten Preis und zudem die Fahrkarte nach Lübeck gab.
Die Bilanz kann sich aus Sicht der Musikschule Vogtland sehen lassen. Zehn Schülern wurde beim Landeswettbewerb in Reichenbach ein erster Preis 
zuerkannt. Acht junge Musiker werden die Musikschule Vogtland beim Bundeswettbewerb in Lübeck vertreten.

Zum Preisträgerkonzert des Landeswettbewerbes Jugend musiziert am Freitag, 4. Mai, 19:30 Uhr im Reichenbacher Ratssaal zeigen nochmals 
die besten Teilnehmer in den einzelnen Wertungskategorien ihr Können. Alle Musikfreunde sind hierzu herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Fee Schwabe (Gitarre) Franz Xaver Schubert (Horn)

Foto links: Julius Günnel und Leonhart Krien 
(beide Trompete) mit ihrem Lehrer Andreas 
Ebert
Fotos: F. Martin (Sarah Grimm), Musikschule Vogtland, 

privat

Luca Alina Westphal (Gitarre)

Maria Josepha Schubert (Flöte)

Sarah Grimm (Zither)

Heimatverein Friesen e.V. und 
SG Friesen:

Einladung zum Hexenfeuer 
in Friesen

30. April, Beginn 18:00 Uhr am Bürgerhaus 
in Friesen
Lampionumzug 20:00 Uhr
Großes Bierzelt, für Essen und Trinken ist 
ausreichend gesorgt.
Bei der vorausgehenden Abgabe von Holz 
für Hexenfeuer keine Baumstämme und 
Wurzeln anliefern.
Der Heimatverein Friesen e.V.
Kontakt: Eleonore Kober
Gartenstrasse 5 08468 Reichenbach OT 
Friesen
Tel. 0376565772 oder 0173 8742681 
Mail. ellekober@arcor.de

Kleingartenverein Cunsdorf e.V.:

Mitgliederversammlung
Sehr geehrte Mitglieder,
Unsere nächste Mitgliederversammlung 
findet  am Samstag, 28. April um 10:00 Uhr 
im Vereinsheim statt.
Tagesordnung:
- Begrüßung
- Information  zu Finanzen
- Wasserversorgung im Verein, Info durch Herrn 
Jenisch
- Einbehaltung Pachtzins von Stadt für 
Rückbau Weg 1+2, Info durch Herrn Brumm, 
Regionalverband
- Abstimmung der Vorschläge aus der letzten 
Mitgliederversammlung
- Vorhaben im Gartenjahr 2018
- Termine im Gartenjahr 2018
- Vorbereitung 100-Jahrfeier des Vereins 
2019
- Diskussion
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstand

SG Rotschau:

Hallensaison beendet und Freiluftsaison eröffnet
Die G-Junioren der 
SG Rotschau nahmen 
in der Hallensaison 
2017/18 an insgesamt 
zehn Hallenturnieren 
teil. 
D a b e i  k o n n t e n 
sie das Turnier in 
Treuen gewinnen, 
beim vereinseigenen 
Turnier belegten sie 
Platz 3 und beim 
Jägerswaldcup der 
SV Turbine Bergen 
sowie beim 15. Zurich 
Cup des 1. FC Greiz 
belegten die Bambinis einen hervorragenden 4. Platz. 

Am Ostersamstag starteten die jüngsten Fußballer der SG mit der Teilnahme am Schönfelser 
Osterturnier in die Freiluftsaison bei der SG 48 Schönfels. 
Fünf Bambini Mannschaften kämpften bei widrigen Witterungsbedingungen um den ersten Turniersieg. 
Unsere Jungs lagen lange Zeit auf Goldkurs. Ihr letztes Spiel gegen die VSG Westsachsen mussten 
sie gewinnen, um als Turniersieger nach Hause zu fahren. 
Die Spieler versuchten in ihrem Spiel alles und lagen lange Zeit auf Siegkurs. Leider gaben 
unsere Jungs eine 3 : 0 Führung in den letzten Minuten noch aus der Hand und das Spiel endete 
unentschieden 3 : 3. 
Damit belegten die Rotschauer Teufel Platz 2 und der mitgereiste Anhang war mächtig stolz auf 
die kleinen Fußballer. Ein toller Start in die Freiluftsaison. 

Aber auch unsere A-Junioren sind gut in die Freiluftsaison gestartet. 
Die Spielgemeinschaft Rotschau/Heinsdorfergrund gewann am vergangenen Wochenende ihr 
Halbfinalspiel gegen die Spielgemeinschaft Ranch Plauen/Weischlitz mit 7 : 1 und steht nun am 
02.06.2018 im Pokalfinale gegen die Spielgemeinschaft Syrau/Jößnitz.        Text und Foto: Verein
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1. Frischemarkt am 21. April

Änderungen vorbehalten!
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Kleingartenanlage Cyklop:

In der Kleingartenanlage Cyklop an der Mozartstraße in 
Reichenbach sind freie Gärten zu vergeben. 
Die Gärten mit einer Größe von je rund 200 Quadratmeter 
sind mit Strom, Wasser und Gartenlauben ausgestattet.
Interessenten sind herzlich willkommen. 
Informationen: Bitte an Vereinsvorsitzenden Bernd Ger-
beth, Telefon 0162 9758985.

Die Gartensaison ist da - und 
es gibt freie Gärten 

Kleingartenanlage Gartenstadt e.V.:

In der Kleingartenanlage Gartenstadt e.V. gibt es ebenfalls 
freie Gärten. Die Gärten sind sonnig gelegen. Es besteht in-
dividuelle Auswahl. Die freien Gärten sind gut ausgestattet. 
Familien mit Kindern sind herzlich willkommen!
Kontakt: Herr Härtel, Tel. 03765 386884 oder
Frau Theilig, Tel. 03765 711742
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Änderungen vorbehalten! Für den ärztlichen Notfalldienst wenden 
Sie sich bitte an die Rettungsleitstelle Plauen, Tel. 03741 19222. Sie 
können die diensthabenden Allgemeinmediziner und Fachärzte der 
Kinder- und Frauenheilkunde, HNO- und Zahnärzte außerdem Ihrer 
Tagespresse entnehmen.

Apothekenbereitschaft im April & Mai

Während des Notdienstes von 20.00 Uhr abends bis 8.00 Uhr morgens 
werden nur ärztliche Rezepte beliefert und dringend benötigte 
Medikamente abgegeben.
Wechsel: früh, 08:00 Uhr

Alte Stadt Apotheke, Reichenbach, Marktstraße 4/5, Tel. 03765 12184 
Notdienst am:  22.04. / 27.04. / 21.05. / 23.05. 
Apotheke am Solbrigplatz, Reichenbach, Solbrigplatz 3, Tel. 03765 13224
Notdienst am: 02.05. / 15.05 
Pelikan-Apotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 9, Tel. 03765 14711 
Notdienst am: 26.04. / 09., 10.05. 
Sonnen-Apotheke, Reichenbach, Albert-Schweitzer-Str. 1, Tel. 03765 12121 
Notdienst am: 14.05. / 19., 20.05. 
Alte Apotheke, Lengenfeld, Badergasse 3, Tel. 037606 8414 
Notdienst am: 30.04. / 05., 06.05. / 11., 12., 13.05. / 18.05.
Stadt Apotheke, Lengenfeld, Markt 5, Tel. 037606 2345 
Notdienst am: 24.04. / 07.05.
Schloss-Apotheke, Mylau, Markt 9, Tel. 03765 34615 
Notdienst am: 20.04. / 03.05. / 16.05.
Anker Apotheke, Netzschkau, Mittelstraße 2, Tel. 03765 34020 
Notdienst am: 23.04. / 28., 29.04. / 04.05. / 17.05.
Apotheke Neumark, Werdauer Straße 12, Tel. 037600 2328
Notdienst am: 25.04. / 01.05. / 08.05. 
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25 JAHRE BLAUES HAUS
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